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KSK 370 Sparkas senprozeß 

Auszugsweise Abschriften aus 
den Protokollen der 
Vorstandssitzungen de r KSK 

1951 - 1959 
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Auszugsweise Abschrift aus dem 
Vorstands-

Protokoll der Kreditauss~huß-

sitzung vom ...... 2 J..f..~~.J.9.5.L ......... ---······--

Abgabe der Groß- Hamblll'ger enatetellen. 

Dem Vorstand wird davon Kenntnis gegeben, daß die beiden Hamb~rger 
Sparkassen je in Klage g gen Wls eingere i cht haben . Die Landes­
regierung steht allcb auf' dm Standpunkt , da 1r die Hambllrger 
Dienststellen nicht ohne eiteres an die Hambllrger Sparkassen ab­
geben kBnnen. Herr Kreiseyndikae Kiesler trägt den Inh lt der na­
gen der beiden Sparkassen vor and gibt noch karz ju.r1et1 ehe 
~rläuterwigen. Der Streit ert ist in den beiden Klagen mit 
D 50. 000,-- bezw . m· 40 . 000,-- angegeben. Entsprechend den frUhe­
r n BeschlUesen soll d r Prozeß darchgefUhrt werden . Da der Prozeß 
in Ham arg anhängig emacht ord n ist , soll die Beauftra g 
eines geeigneten H bur er Anwaltes nach vorheriger Aaekunftaein­
holun.g durch den Sparkasaenleiter 1c. Einvernehmen mit Herrn echte 
anwaJ. t Dr . Kielin vorgeno en erden. 
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Auszugsweise Abschrift aus dem 
Vorstands-

Protokoll der K d" eh ß-. re 1tauss u 

sitzung vom ...... t .~P.~~~J~~t··-······-··-·-· 

Streitsache mit den Hamburger Sparkassen 
. 

Dem Vorstand wird davon Kenntnis gegeben, dass der Prozess mit 
den Hamb~rger Sparkassen läuft; z.z. ist noch strittig, ob das 
Landgericht Hamburg oder das Landgericht Lübeck fUr den Prozess 
zuständig ist • 

Der Vorstand ird über den Portgang des Prozesses laufend weiter 
11.nterrichtet werden . 
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Auszugsweise Abschrift aus dem 
Vorstands-

Protokoll der Kr dita sschuß.. 

sitzung vom __ !_.~.:.MBb.12'lt.5=-2 ____ ,..; 

~~2.!:L~!:~?-~S~!..~l?!!:!!~!!~!!--S~~!L~~~E!!22! 
Der gegenwärtige Stand der Prozesse kommt zur Besprechung • 
Das Vorstandsmitglied Wiede trägt vor, dass nach seiner Ansicht 
der Vorstand sich von den Hauptzweigstellen in Rahlstedt und Wands­
bek erst in letzter Linie trennen solle. Der Leiter erwidert, 
dass die Leitung das gleiche Ziel verlolge ., 
Der Vermerk des Leiters vom 14. März 1952 hinsichtlich der Be ­
sprechungen in Kiel mit den zuständigen iniaterien und des Ter­
minsverlauf am 12.;.52 vor dem Landgericht kommt zum Vortrag. 
Der Vorstand nimmt nach Erörterung von den Ausführungen Kenntnis 
und wünscht, dase die Dienststellen Hamburg-Rahlatedt und Hamburg­
Wandsbek nicht im .Vergleichswege angeboten werden, nur allen.falls 
Hambu.rg-Sasel 1 Hamburg-Wellingsbüttel und Hamburg-Poppenbüttel . 
Herr Landrat Siegel weist darau:fhin, dass es bei der Schwierigkeit 
dieser Materie nahezu ausgeschlossen ist, sich irgendwie naeh einer 
bestimmten Richtung präzise festzulegen. Die weitere Entwicklung 
muss abgewartet werden. · 

/ 
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Auszugsweise Abschrift aus dem 

Protoko)] der Vorstands-
K-reditaasschuß- , 

sitzung vom ______ 1.lLMaj 1952 · --~-----

3. ) 
Hamburger Sparcaasen-Prozeß. 
Der Sparkassenleiter gibt davon Kenntnis, daß mit dem Leiter der 
Heuen Sparcaeae von 1864, Herrn Direktor Karl Uller, am 21.4 . 52 
eine unverbindliche eeprechung stattgefunden hat . In Auswirkung 
dieser Besprechung hat Herr Direktor Uller ein Schreiben vom 
22 . 4. 52 an die Sparkasse gerichtet, elchee dem Vorstandinhalt­
lich bekanntgegeben ird. 
Der Leiter teilt ferner mit, daß inzwiaohen Verhandlungen mit•der 
Bankenaufsichtsbehörde in Kiel gepflogen sind. Man ist dort nicht 
geneigt, auf die Z eigatell n, die wir in Hamburg besitzen, rest­
los zu verzichten. Die Bankenautaicht hat den Eindruck, daß Ham­
burg u.U. nachzugeben bereit sein ird . 
Der Vorstand 1st mit dem Vorschlag des Leiters einverstanden, den 
am 10. 6 . 52 anstehenden Gerichtstermin um mindestens 4 Wochen ver­
schiebe~ zu lassen, damit in der Zirl.scbenzeit die Vergleichsver­
handlungen weitergeführt werden können. 
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A uszugsweise Abschrift aus dem 
Vorstands-

Protokoll der ..... :: .. 1
1 

ß-

sitzung vom ... .. ;.\g~.!,.1Q?~ ............... .... . 

Ha.Ihburger Sparkassenpro~e~o 

Der Sparkassenleiter unterrichtet den Vorstand von den seit der letz­
ten Vorstandssitzung mit den Hamburger Spark asen geführten Ver­
gleichsverhandlungen. Er macht die Vorstandsmitglieder insbesondere 
auch vertraut mit dem Aktenvermerk über die am 18• Sept• 1952 geführ­
ten Verhandlungen, danach mit dem Vermerk über die am 260 Sept. :952 
mit Herrn Dir. Müller gehabte Besprechung. 

Die Hamburger Sparkassen haben ein Gebot abgegeben im Röhe von 
zunächst 600 000 ~.Inder Besprechung am 26.9.1952 hat Herr Diro 
Müller durchblicken lassen, daß vielleicht eine Bereitschaft vor­
handen sei, auf 6Fo.ooo M zu gehenG 

Der Vorstand wird ferner davon unterrichtet, daß ein Drittel der 
Entschädigung durch Steuern aufgezehrt wird, und zwar etwa 

24 % Körperschaftssteuer, 
8 % Gewerbesteuer, 

und u.u. l % Umsatzsteuer. 

Bei Zugrundelegung eines Abzinsungefaktors von 7.1/2 % ergibt eine 
Sofortzahlung von 600.000 ~ eine Entschädigung vona 15 Jahre i 
6a.ooo i, bei einer Zahlung von 660.000 DJ4 ergibt sich eine Entschä­
digung von rd. 75.000 ~ auf die Dauer von 15 Jahren• 

Es entspinnt sich über die weitere Behandlung dieser Aneelegenheit 
eine sehr lebhafte Diskussion sämtlicher Vorstandsmitglieder, an 
welcher sich insbesondere die Herren BU.rgermeiater Barth, Heik, 
Springer, Wiede und Zeutsche1 sehr lebhaft beteiligen. 
Von Seiten der Vorstandsmitglieder wird zum Ausdruck gebracht, daß 
es m6gl1ch sein müSte, eine h öhere Entschädigung zu erhalten. B'aoh 
Ansicht einzelner Vorstandsmitglieder müßte es m6glich sein, dooh 
eine Entschädigung von 900.000 1)Jf bis l Mill ~ zu erhalten • 
Von Seiten der Geschäftsleitung wird eine sehr eingehende Darstel­
lung des Ablauts der direkten Vergleichsverhandlungen gegeben. 
Die Leitung ist der Auffassung, da.8 die Entschädigung 

vielleicht noch geringfügig, jedoch nicht sehr wesentlich er-
höht werden könnte. . 

Der Vors t and stellt abschließend fo~gendes fest1 
1.) Seine Bereitschaft, einen Vergleich abschließ en zu 

wollen. 

2.) Der Vorstand läßt der Geschä f t sleitung in den weiteren 
Verhandlungen freie Hand i n der Hoffnung, daß die Ge­
echäft aleitung das GUnstigste aus der Angelegenheit 
herausholen wird, wobei sieh der Vorstand darüber 
klaren ist, daß eine Begrenzung nach unten der Geschäfte 
leitung nicht auferlegt werden kann. I ~nerhin soll ver­
sucht werden, eine Entschädigungssumme von 1 Mill.~ 
zu erreichen~ 
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Auszugs"veise A bschrjft aus dem 

Protokol] der V orst2r~ds-

t ) 
J 

Kreditaussenuß- , 
sitzung vom···-·· 2 1. OKT._ 1Q52 _____________ _ 

4.) 
Hamburger Sparkaas enprozeß • 
Der Sparkassenleiter gibt dem Vors tand einen Bericht über den Fort­
gang der Vergleichsverhandlungen mit den Hamburger Sparkassen. Er 
berichtet über den letzten Verhandlungsterm.in vor dem Landgericht 
Hamburg bezw. gibt dem Vorstand den vom Gericht vorgeschlagenen 
Vergl ich bekannt. 
Er gi bt ferner Kenntnis von dem Schreiben unserer Rechtsanwälte vom 
20• Oktober de• Jra •• Eine Berechnung des Barwertes ergibt& 

a) bei jährlicher, nachträglicher Zahlung•• ~ 688.000, ....... , 
b) bei halbjährlicher, nachträglo Zahlung•• M 709.000,---. 

Vor Abschluß des endgültigen Vertrages wn-d es noch erforderlich 
sein, die Zustimmung des Ministeriums für Wirtschaft und beit 
bezw des Finanzministeriums zu erhalten, damit nicht irgendwelche 
Nachteile für die Kreissparkass e durch Anrechnung in der Umstel­
lungsrechnung auftreten• 
Der Vorsitzende des Vorstandes, Herr Landrat Siegel, berichtet 
darüber, daß der Kreisausschuß aioh in seiner letzten Sitzung mit 
dieser Angelegenheit befaßt hat. Es ist jedoch nicht zu einem Be­
sohluJ3 in der Kreieausschußeitzung gekommen, da der Kreisausschuß 
noch eine Reihe von Fragen vorher geklärt haben möchte. Der Kreie­
ausechuJ3 hat aber grundsätzli.ch zum Ausdruck gebracht, daß diese 
Angelegenheit so geregelt werden müßte, daß sie den I n teressen des 
Kreises und der Kreissparkasse entsprichtQ Es bedarf weiterer Ver­
handl'Ull8en mit der Landesregierung • 
Der Vorstand stimmt dem Vergleichsvorschlag zu mit der Maßgabe, 
daß Herrn Direktor Sander bezüglich der endgültigen Formu1ierung 
freie Hand gelass en wird• 
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sitzuno v 
.J 1 0. DEZ. 1952 

Hamburger Sparkassennrozeß 0 

Der Vorsitzende des Vorstandes, Herr Landrat Siegel, teilt zu Be­
-ginn seiner Ausführungen mit, daß sich der Kreistag in nicht öf­
fentli cher Sitzung am 13• Dezember 1952 mit diesen Fragen befassen 

rdo 
Er gibt dann einen kurzen Inhaltsbericht über die am 4• Dezember 
1952 beim irtschaftsministerium in Kiel stattgefundene Besprechung 
an der U•a• auch Vertreter des inanzministeriums, der Landesrech­
nung•· er, des Innenministeriums und des Sparkassen- und Girover~ 
bandes teilgenommen haben 
Als Ergebnis der Desprechung in Kiel urde festgestellts 

a) der Vertrag von 1944 ist nicht rechts · · tig; 
b) das Innenministerium (Vertreter der Sparkassenaufzichtab 

besteht auf Zahlung der tschädigung an den Kreiso 

Die ebenfalls sch erwie ende Frage der evtl• Versteuerung der sei­
tens der Hamburger Sparkassen zu zahlenden Entschädi gung konnt~ 
einer restlosen Klärung nicht zugeführt 1erden, vielmehr bleibe die 
Klärung dieses ragenkomplexs~ eiteren Verhandlungen vorbehalten. 
I m Anschluß hat eine Besprechung zwischen dera Innenministerium und 
den Vertretern des Kreises Stormarn tattgefunden• Das Ergebnis 
dieser Besprech~ ist die Verfügung des Innenministers vo 4• Dez. 
1952 an den Herrn Vorsitzenden des Vorstandes der Kreissparkasse 
Stormarn, die der Vorsitzende den Vorstandsmitgliedern bekanntgi t. 



(") 
0 
\ 

w 
C 
L.. 

CO 
E 
L.. 

0 
1 ' Cl) 

> 
■ 

..c 
(.) 
L.. 

CO 
cn 

■ 

Q) 
L.. 

~ 

..-.. 
(9 
LL 
0 -
~ 
CU 

..c 
(.) 
cn 
C 
(].) 

E 
(].) 
0) 
cn 
0) 
C 
::J 
..c 
(.) 
cn 
L.. 

0 
LL 
(].) 

..c 
(.) 
cn LO 

......, L() 
::J CX) 
(].) 0 

o"'" 
(].) L() 
·- ~ 
"'O~ 
..c L.. 
(.) (].) 
L.. 

E ::J 
"'O E ......, 
L.. ::J 
(].) C 

"'O ......, 
L.. ~ 
·o (].) 
~ -~ (].) e 
(9 a_ 

., .. .. 

[ 

• • 

• • 

Auszugsweise A !J:::chrift aus dem 

Protokoll der Vors~cmds-
v 11e6;i.' 6'.' '.!!Set'~l~ "1 '!... . L ~ : • 

sitzun~ vom ... t9.-.P.~.?- ~.9?2 . 
In dieser Verfü. g bringt der Inne nietert z Ausdruck , daß er 
seine aufsiohtabehlirdlic.he Genebmigun su de A eeinanderaetzu.ngs„ 
Veruag nur dann erteilt, wem,. die Z ung der tschädigµng an den 
reis Sto arn erfolgt. 

Ins inen eitereit usführnng n weist der Vor 1 
daß auch bereits der ICreisaussohu.s mit di.eaer gelegenheit befaßt 
worden i :t• De lereiea schuss Tertritt die Auf· as ung; daß an und 
für sich der Kr 1e einen An pruoh auf die tao 1 hat, Es 
herrscht Jedoch da estreben Tor, die tachädigung der Xreisspar 
kass9 in ir~en einer orm su belassen, um die Ka.pi tl.µk:raft der .e:1.s 
sparkassenioht •zu echwäohd.• Die Xreiaspark ae, aoll insbeaondere 
dann das Geld für den ozinlen obnungsb u zur erfügung stellen 
besw. dort anleg • 
Der Vor itzend de Vorstandes te~lt fe ner f, der Inn~mnin1-
ter gleichzeitig eine .Anordnung an den Xreisa chuss erlassen hat• 

Der Irei aussohuss hat in einer erneut espr eh sich einsti g 
hint r die bereits bekannten Vorschläge gestelit• Er empfiehlt 4em 
Kreistag, einen gleiohla11tenden eschluB (.Zahlung an Kreis, Verwen­
dung zu.r Stärkung der Kapitalkra:tt der Kl'~issp~kasse) zu fassen• 
eiter gibt der Vorsitz nde des Vorstandes bekannt, daß die Bürger­

meister der Gemeinden der dberno en Sparkassen Reinfeld, frittau 
11nd Bargteheide eine Zusammenlamft gehabt haben, in welch r über das 
Partizipieren an der tschädigun.gse e yon 7000000,- hinsioht­
lioh der von ihnen vertretenen Gewährträger yer andelt •orden aei• 
Auch euzelnen Fraktionen des Kreistages aeien oea ~ Resolutio-
nen zugeleitet worden• 
Im sc u.ß an diese usführungen entspinnt sich eine aehr lebhafte 
Debatte. 
Herr Bürgermeister Barth eist d au? hin, daß die Stadt ad Oldeslo 
ebe~alla Gewährträger, wenn aueh· nur zu 1/4, sei; aber dieae Raf-
~ eei ja nur inneren erhältnia~ so daß naoh einer .Ansicht 
eine Entscheidung allein durch den Kretaau schusa und Kreistag nicht 
er~olgen könne, daß. rtel hr auch der a strat und die StadtTerord­
netavere ung der Stadt Bad lde loe hierüber zu esc ießen hät­
ten. 

Herr Vagt Tertritt die Ansicht, da.S die Gewährträger der überno 
Sparkasse doch ein. Recht, z ndestein moralisches Anrecht, au:f 
teiligung dieser Entschädigung hätten• 
Anac ie13end n1 t Herr iede Stellung und weist darau:t hin, daß, 
soweit ihm bekai:mt, die Ent schädigung doch weaeutltch nach der Wäh­
rungare~orm erarbeitet worden sei• Di früheren, kleineren übernom-

enen Ge einde- und Stadtsparkassen seien damals abgefunden, wenn 
auch Tielleioht abgewertet abgefunden, so daß aeiten• dieser früher 
Gewährträger keinerlei rechtliche Ansprüche bestünden. Die Z ung 
der tsohädigung an den Kreis erscheine 1 Prirutip günstig. 
Eine Abfindung an die frilheren Gewährträger der übernommenen Stadt­
und Gemeindesparkassen könne s. E. im Zus @.bang t der rage der 
Entschädigung duroh Hamburg nicht erörtert werden• 
Auf AnfrSBe de Herrn tede, ob i Falle der Zahlung der t chädi­
gung an den Kreta eine naetzung in die Umstellungsrechnung der 
~reisspe.rkaase in Frage · e, de ihm erwidert, daB diese Prage ge 
nügend geklärt sei• Ein Einsetzen käme ulcht 1n J'ragea 
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Herr iede schnitt in seinen eiteren .Ausfilhrun en die r&ge an, 
ob genügend ge ährlei tet sei, daß die Entschädigungszahlung auch 
bei der Kreissparkasse verbliebe und nicht seitens de Krei es wie• 
der zurückgefordert werden könnte. Herr iede wünschte eine ein­
wandfreie FormuJ.ierung dahingehend, daß dies ausgeschlossen Wtirdeo 

' Der Vorsitz nde de Vorstandes# Herr Landrat Siegel, erwidert 
dara~ dem Vorstandsmitglied iede, daß es eine Vertragsform gibt, 
die den Kreis gehügend binden wr de. 
In diesem Zusami enhang gibt der VorsitLende, Herr Landrat Siegel, 
den Vorstandsmitgliedern das Sc.hlußko:mmuniquee der Bespreohung vom 
4• Dezember 1952 bekannt. Herr Landrat Siegel gibt ferner bekannt, 
daß der Leiter der Sparkasse bereits Vorschläge ausgearbeitet hat~ 
die ein Art Gewinnanteile der Gewährträger der fr„ eren selbststän 
dige Sparkassen vorsehen. Nach diesen Vorschlägen sollten die Ge­
-wäbrträger der übernommenen Sparkassen mit einem Prozentsatz an 
einer Gewinnaussohüttung des Kreises beteiligt erden, I m übrigen 
warnte der Landrat vor einer Verquickung der Hamblll"ger Entschädi­
gung mit irgendwelchen Ansprüchen der übernommenen Stadt- und Ge­
meindesparkassen, eil dadurch nur dem inanzministerium. die Hand• 
habe gegeben würde zu behaupten, die getroffenen Vereinbarungen 
seien nur dazu bestimmt, die Kreisspar aase von dem Einsetzen der 

tschädigungs umme in die Umstellungsreohnung freizumachen. 
D s Vorstandsmitglied Vagt we1.st darauf hin, daß z.B. die Stadt 
Reinfeld früher erhebliche Beträge,u.a. seines issens 20.000 
pro Jahr, als Gewinn ihrer Stadtsparkasse ausgeschüttet erh ten 
h'·tte, daß z l3 die frühere Stadtsparkas. e der Stadt das Rathaus 
geschenkt habe. Er wünscht nach wie vor, daß die Garantiegemeinden 
der früheren Stadt- und Gemei ndesparka se~ an de Hamburger Ent­
schädigung beteiligt werden• 
Das Vorstandsmitglied Heik bringt in seinen Ausführungen zum Aus­
-druck, daß die An e enden in erster Linie Vorstandsmitglieder der 
Kreissparkasse seien, daher in ihr m Handeln und ihren tschlüssen 
alles das zu tun hätten, as restlos zum ohle diese Unternehmens 
beitragen würde. Nac seiner Ansicht sei die von Rerrn Landrat Sie~ 
gel aufgezei gte öglichkeit der einzig gangbare eg. an könne die­
se Dinge nicht t anderen Dingen „ ie z •B• die Entschädigungs­
zab.lun an Reinfeld - verquicken 
Das Vorstandsmitglied ,iede schließt sich den Ausführungen von 

errn Heik voll und ganz an• Herr ie e nimmt jedoch nochmals Ge­
legenheit, darauf hinzu eisen, daß der Vertrag zwischen Kreis und 
Kreissparkasse so formuliert sein müßte, daß die Stärkung der K -
-pitalkraft der Kreiss~a:rkasse tatsächlich fü.r die Zukunft ge ähr­
leistet sei. •r bittet zu erwägen, ob es nicht möglich sei, die 
.Entschädigungszahlung der Kreissparkasse a ].S Eigenr;ii t t el · zuzu­
führen. 

Der Vorsitzende führt hierzu aus , daß von der steuerrechtlichen 
Seite aus sofort der Ein and ko en würde, es handele sich Uij eine 
verdeckte Ge innausschüttung, so daß alsdann Lichts anderes ·brig 
bliebe, als eine Versteuerung vorzunehmen. 
er Sparkassenleiter gibt den Vorstandamitg1iedern den ortlaut der 

zwischen dem Kreis und der Kreissparkasse vorgesehenen Vereinbarung 
bekannt. 
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Abschließend ,ei s t der Vorsi tzende darauf hi n , daß das Grundpri nzi p 
bei all en aßnahmen die Erh t ung der i nanzkraft der Krei ssparkasse 
i m Interesse aller sei• 
Alsdann stimmt der Vorstand i Prinzi p einer Regel ung zu, onaeh 

die Zahlung der •ntschädi gung an den Krei s erfol gen soll und der 
Kreis Rahmen der vorgesehenen Verei nbarung der Krei ssparkasse 
di ese Zahlung zinsl os zur Verfügung stell t • 
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np1"ozeos. 
r gibt inen berblick U er den tand der l roze s -

ngclegenheit. D Vor t nd erden die chrift ätze der e cn p r-
cas von 1864 Oktober d d r H urger S ae von 1827 
vom 26 . Oktob tgc"cbcn. In seinen stilllr 1st der 
Spar senle n , d os di urger Sp hinsieht• 
l 'ich h · Ver lciches r·t aktiv l oie 
vo e b~icbt erfuhren. Die Sp r -
c· rl n uns einen es ochungstermin, ns 
i ne urc übrung dos rgl zu b s • Die 
D de abgelehnt a iten d r rka~se egriln-
d Landr t d cises to ~ zur Zoit ~ubt oei. 
Der senleit iroi t fern r d r u1' in, d ass inz rl c t 
c n gs- aichtsbchörden e prech.un en s t t en 
h aben. S au behördc vertritt die uff e dass 
es z e si s e~ e~enheit auf ner hö eren zu 
rc~el z r e me us p h sehen d nt ter-
praoidenten von ee stein und d erenden U ioter 
von Hn b g . · cl sieht auf t · ahlen in rg 
äre es z eclo:Cs zu.näch t ei t ndc Tendenz zu v r -

folgen. ei der rterung der ie ~glichkeiten eist 
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d p rk ut hini d so c r!orderlio ei , sich 
da er schlü ig z r en, e chen ·e e Xreiaopark sec Stormarn 

i chtliCh ihres urger ·e ·o "fts ti einschlo. en 111. 
Der Vorsitzende d~ Vorntan~ee weist da n , dass r uns dQJJlals 
bei dem sprüngllc en Verg.leich voracl ur eine rcntachädigung 
it den Ha burger Sp en geeinigt und a es nicht anz 

einfach s in Ird• sp ·· he u ei..,.stellen nter iJ stän-
den durchzudr:·cken, d ine egründun ere e=·ndert uf-
fa s nicht ganz einfach zu en sein ird. 
Kreissyndikus oler achl„gt ale öglichen eg vor , ein 3 hohe · 

0
ficii~Ein- di~t:n ~~g~%!iRflä1~ it~slde~~ ~g~ o~1~e~e ~ur n erden. 

nscnl sa m.eran Konn~e man arattann as et ssen Ton i eren 
Z eigstcllen uf burger Gebiet fordern. 
Dae oretan a itglied iede be r·ost die Tatsache, dass die Ham­
burger arcnoeen da ls den ergleich nicht ~cnommen h·ben. 
err ieae spricht sich dafür aus , ~ nd bek unter allen mständen 

zu verteidi en, evtl. zu versuchen, ahlotcdt noch zua:tzlich zu 
beh lten • 
Kreiseyndikus ieoler macht mofUhrun en „ber die jur1otische eite 
d r ·rozess ngelcgenheit . Unsere ozesstollung ist nicht hundert­
prozentig icner. sie i t jedoch auch nicht aussichtaloa. 
Das Vor ta ds itglied iede glaubt nicht„ ass das Gericht sofort 
eine endgül ti •e Proze centaclicidung im ··c ten T rmin rlaos n 
'ird. ~ach ccine noicht olle man versuchen, einen usgl ich 

b z • Vergl iche zu chen · uf der von ihm bereits angegebenen 
B ia. 
D Vorstandsmitglied Hei ist der •.uf!assu g , d ..., n es darauf 

nkommen la so sollte. an ·Ure immer nocli Gelegenheit haben, 
einen Verßleich cbzuscl ie sen. 
Dr atellvertr. S ark ssenleiter macht rläuterungen über das ro­
zos rieiko. Er ~eist arau:t hini a~ 8 n'ch den von den Hamburger 
Sparcao en geetell ten ... nträgcn 2 5. 00 D unter llen tJmot · den an 
den eis fliesen w"'rden. Der verbleibende Betrt:g von 485 . 000, --

unterliege der Beteuerung mit rund ein Drittel , ~o das f·r die 
Sparaaese alsdann Hbrigbleibon würde 320. 000,-- J1 in b r . In diesem 
Betr einsohlie slich eTtl . Cericht kosten sei das ~rozessrisiKo 
zu e licken • 
Herr , i ede 1ei ot darauf hin, d os eln Vergleich b abe der Dienst­
stellen und Geld crbrillßt , \"hr nd der rozess i ausseroten Falle, 
ebenf 1 b ~bc der z eigatellen und Geld erbr t , eo d so das 
Prozeseris1k nur in dom Differenzbetr,g zu erblicken eei , Seiner 
Ansicht nach sei unser L ge nicht so aus ichtsloa , so dass er nach 
ie vor die uffassun vertritt, n solle unser burger Geschäft verteidi en. 

Kreissyndikus sler oiat darau:f hin d sa eo de Geric1t nicht 
leicht fallen rd au formellen Gr„n enden Vertr g ftir gUltig. 
zu e klären. Der enannto vertritt di u.ff ssung, aa s , ~en.~ 1r 
z r bert·~.- run verurteilt rden, i:r auch eine ange e sene · nt­
achädiguna erhalten erden. 
Herr iede omptiehlt , zunächst den ~erichtlichen Tcnain abz warten 
und etzt sich nach ie vor filr hi altende olitik ein. eh sei-
ner sieht aei es z,ec ässig e Gericht gegenüber zu betonen, 
d sa ir cl ie vor vorgleio sbereit seien. 
Abschlie end stellt e~ Vorsitzend fest , dasa der Vorstand •leo 
breit i~t, evtl . a~ rozessrisico ahrzunchmen • 
Krei syndikus eslcr oll 1 eeric tlichen Verhandlun 
es end s in, ren ea fi.ir z ec ·· ssig erachtet 

treter der ;eitung ~er Sp rk se im Termin nicht 

stermin n­
d f.) 7er­
nd sind. 
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amburger Spar assonprozeas . 

Der Liter gibt einen überblick Uber die rozesskla.ge und refe-
riert u . a . tiber die esprachung 28 . Nov. 1953 , die unt- r ut~ 
1irkun er nburger S~arcassen bei der bur er JUf~ichtsbe-

hörde inanzdeputation) stattgefunden hat . Im Ansclluso an d ie e 
Besprec un , die z :· chst ohne rgcbnis verl ufen ist , hat noch 
eine interne esprechung z1isc.en den Vertretern der ·torm.arner 
~eite stattgefunden. In ieoer prechung hat uns er Vertreter 
der par assona.uf'sichtsbehörde chles~ 1ig-Holsteinn , Herr Ober-
r gier, srat u j a t , in der sieht best··rkt , un er llen 
U ständen spruch zu erhe en uf die elas ung unserer ~ienot­
stellen ind an sbe und ahlstedt . ie Prozesnaussichten erden 
von der ufsichtabehördc niet ung stig beurteilt . Herr Oberrcgie­
rungerat :Kujat h t sich rej.t er ~1„rt, seine prinzipielle ufi'aa­
sun~ hierüber dem Kreise noch sc riftlich zur erfilgung zu tellcn. 
Von eiten der am.burger pa.rcasoen i t dem stellvertr. Liter 
nach Jbschluss der eaprechung 28 . 10v . 1953 ehrmals noch mit-
geteilt orden , aß die amburger Sparcassen s i ch an ihr cbot 
bis zum 7 . Dez.o halten, d . h . a.O ie l:.::::.::.:~ Kreis­
sparkasse tor arn bis zu diesem Termin d n urspriinglichon cr-
lcichsvorschl g - Abc abe unsrer · burger Zweigstellen getien 

Zahlun einer tschä d1gung von D 7o9 . ooo ,-- - annehmen kann. 
An der sich nnschliessenden Diskus,..,ion beteiligen sie insbe­
sondere die Vorstands itglieder Vagt , Heik, Zeutschel , Lam recht und Springer. 

ber die Höhe der evtl . e tstehenden Gericht kosten urch drei 
Instanzen befr gt , teilt Kreissyndirus esler mit , daß die Kosten-
frage nicht ein andfrei gek1··rt werden kaun , erhin könnte an 
u . u. it eine ßetrag von bis zu 150 . 000 , - - rechnen. 
~a iird darüber abgeot · t , ob der rozess weitergeführt 1erden 
soll , d . h . ob das nochmalige Vergleichsangebot der iamburger 
Sp rcassen abgelohnt erden soll oder ob der Vergleichuvorschlag 
angeno en ~erden soll . 

Der Vorstand entscheidet eich einst ig dahin ehend , da der 
rozess eiter zu führen ist • 

Alsdan.11 gibt der Leiter noch den ntwurf eines uchreibens bekannt , 
welchn die Gesch:·ftslei tung an Herrn egiorungsdirektor Hiehle 
-binanzdeputation Hamburg - zu richten beabsichtigt . In dieschl 
&chreiben wird noch inmal unsere Auffassung aus der letzten e ­
sprechung vom 28. ov. 1953 dargelegt . 

Der Vorstand ist der uttassung, daß dieser urf noch zu ua-
führlich in der Formulierung ist . 

1, 
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Der Vorstand Unscht , daß dieser~ tnurf noc als mit unserem 

walt besprochon erden oll , ob die~es Scnroiben herausgehen 
ooll bz . in welcher Form dieses ·chreiben herau-sgehen soll o 
'ber diesen Entwurf ird seitens des Vorstandes ein Beochluß 

nicht gefasst . schliessend hieran wird noch kurz das von ·ni­
sterprasident Lübcke an Herrn Dr . ieveking zu richtende ~chrei­
ben gestreift , wobei es für zv,eckmässig erachtet ird, Einzel­
heiten aus der te des Herrn Oberpräsidenten, die bei Herrn Kujath 
vorhanden ist , zu bri en, da insbesondere auch aus diesen Unter­
lagen ersichtlich 1st , da3 es derzeit zu einem freiwilligen Ver­
tra sabschluß nicht gekommen ist. 



(") 
0 
\ 

w 
C -(9 

L.. LL 
0 

CO 
._. 
~ 
CO 

E ..c 
{.) 
cn 
C 

L.. Q) 

0 
E 
Q) 
C') 

1 ' 
cn 
C') 

(f) C 
:::J 
..c 
{.) 
cn 

> s.... 
0 

LL 
■ Q) 

..c ..c 
{.) N cn l!') 

(.) +-' l!') 
:::J 00 
Q) 0 

L.. Or----
Q) l!') ... 

CO "'C """"" ~ 

cn ..c s.... 
{.) Q) 
s.... 

E :::J 
■ "'C E 
(]) +-' :::J s.... 

Q) C 

L.. "'C +-' 
s.... ~ 

~ 
·o Q) 
~ . ...., 
Q) e 
(9 0.... 

l 

+) Rest-

• • 

• • 

Aus:.::ug-svreise Abscnrift au:; dem 
Vors ands-

Protoko l der _ . K . 

. ·-8. 1. 154 s1tzur.g vom ..... .. ................................................... . 

Hamburger Spark senprozeß. 

Der Sp&.rkas;;.ienleiter berichte über die ,irtsch ftliche S ito 
b z. d n l'."tand des Prozesses. Die von en H bur r Sp a nen 
rr chnet .:::nt c ädigu.ng von 171"'500,-- entspricht nicht dnn 

tats"chlichen Verhältnissen. Gene: Berechnun en an a.nd der 
berführung daten ergeben ein Restforderung von 327 .109,5:!. 

Der Sp rkasse 1 1 ter o:mmt noch einmal auf den Inhal der Be-
prechung bei der H burger imnzdeputa ion zurück. Im An­

schluß an di s Bes_pr chung hat Herr Ob rregierungsr t ujatll 
z ge agt, ei e Fühlun ahme zischen de ni terpr"sidenten 
vo chl s - olstein und d Bilrgerme,ist r von H burg h rl>ei­
zut~I~n. Herr Oberre ~ rung rat ujath vertritt di An icht, 
d ffVll't'e H urger ienststellen unt r allen Umständen verteidigen 
sollten. r ·r<1 auch der Sparkasse eine entspr chend St 1-
lungnahme her ben. 
Kreissyndi s ·ealer berichtet über den Auflagenbe chluB. dn.6 
die Hamburger Sparkassen ihre Antr„ ge enauer formuli ren so:.1 tel) 
bez·. daß uch wir zu den Anträgen Stellung nehmen sollten. Uach 
de nti.Ill!l.ehr berichtigten Anträgen der Hamburger Spar a sen ol­
len tir verurteilt werde " nach aßgabe des Vertrage '. Kruis­
syndiku ·esler hält auch dien ue rr chnung d s Restentschä­
digungsbet~ag s in Höhe von 327.109,52 für begründet. In ei­
nen itcren u f„hrungen nimmt KreiaayndikUS Xiesler zu d n ra­
gen des echt an al s öger Stellung. r v r tri tt die A ftau-
un, daß man au dem Auflagenb chluß des Gerichte nicht wl.be­

dingt entnehmen ann, daB das Urteil gegen un ergehen lird. In 
sein n ei teren us:führungen s treift er die öglichkei von fü:ha­
d nsersatzansprüch n . 
Der st llv. Sparlassenleiter ni t zu der Frage es 
satzanspruc e ... tellung. Ftir di Jahre 1945 - 1948 cha-
dens r tzan prüche überhaupt nicht entst hen, eil i ... dieeet1 
Zei tra eine rtolgsrechnung b 1 a„ tliche!l Geldinstituten ~ -
eisung gemäß nicht vorgeno n rde. Für die Zeit seit er 
ährungarefo könnten u,U. Schadensere tza.nsprüch ntstehe L; 

e s · , jedoch llg mein bekannt, daß für di Zeit von 194 -1951 
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u . u . sogar 1952 Ge inne bei den Geldinstituten nicht ausg wieaen 
erä en ,~ nnten, il 

l.) durch aie ·· rungsrei'orm eine chrumnfung de Bilanz­
olumen zunächst uf 5 % de ursprünglichen Vol en 
i ch rgab , 

2.) w il di Kost n f"'r , ie ährungsre:form (Zrrechnung der 
uf ertung beträ _e ·e vom Dund zur erfügung et llten 

Entschädigung beträge eit überstie n . 
Bei i em großen eil der Spar ms en - i ü barhaupt der Geld:Ln-

ut - ~ritt in Er olg erst i de Jahre 1953 ein, eo daß 
also friiheeten von 1953 ab nter Umatänd n Schadenseraa zan­
s rtiche ge tel1 erden önnten. 
Der '"'pa.rkassenlei er trägt den chtit'teatzentwurl vo 6. Januar 
1954 T r. 
Das V rstands ·tglied iede n1 t zu den ange chnittene Prag_n 

inge end tellun. r ieht die Ha burger lJber ab an ele enhait 
l inen Ver r , i n de eine Lief rpflicht n ine Abna1-
epflich· be tand. s stünd fest , daß die Hamburger par as ~n 

- ie n epflicht b i nac der ä.hrtin sreform hi ausgezögert 
haben. an üßte prüf n , welc e stände de Käut r v ranlaßt 
hätten , nich auf' rfüllung von s iner S ite aus zu b tehen. 
Die nurger S arka en ären e-er an uns herang ret n bezw. 
hätten amtlich auf Durchführung des V rtrages be tanden, als i i 
H burger Dienst tellen ' eder in n ert dar tellten. mal­
te übe haupt pr~en, ob der Vertrag nach den Grundsätz n der 
euti en irtachaft sauffassun noch oralischhaltbar are . 3 

ständet et , daß der ertrag damals einseitig unter Druc , u.n · 
z politische Druck, zustand ge o en "re . 
Das ors anda ·t lie ei ni- t ebenfal ls zu der ganzen .Ang -
1 genhei~ noch r t llungo 
I n der sich daran an'chl ießen cn Diskussion 
l i t anh imge ~ellt , di en u auf e c t 

äft3-
t 
v t l „ (v rtrag mäßige Grundlage) de Anal itzuteilen, d 

noch ine e ertung in chriftsätz n erf g n rum. 
gru.nds··tzlich nicht s B ues vorgetr gen ist, o er chein 
dio di kutiert nschauu.ngs eie o klar, daß s angebrec t r-
cheint , in de Bericht diese inge O orzutragen, da ers d~rch 

eine solche Bet rachtungs ei se ein rer berblic · über den Pr:>zeß 
sachverhalt verschafft i rd. 
Der Vorsitzend d e Vor tandes, H rr Landrat Sie 1, s t e l l t clar , 
daß er es fürs ine Pflicht ehalten habe , d Vor t · ! -
:fas ung des echt an alte r. Kröger tzuteil en, da r die . uf-
fassung s ,als für beach lieh hielt . Zur Klarst l ung 
er jedoch darauf hin ei en, a.a e s nicht sei ne bsi t , 
n uen Beschluß herbei zuführen , ob it r roze iert w r a n 
oder nicht. 
Da ·· rg nd elch Anträge nicht gest llt rden , blei t de Be­
schluß au der letzten Vorstands itzung in Kraft. 
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Auszugsweise Abschrift aus dem 

Protokoll der K1 edibmssehuß-

Vorsb.-m<ls-

.. ---
sitzung vom ·············-·······..3.' . .JJJ.-• ... 5.:!t ... ____ . __ _ 

Hamburger Sparknasenprozeß. 

er Sparkassenleiter gibt dem Vorstand ein Schreiben unseres 
· ' Rechtsanwalts Dr. Kröger vom 2. ·· z 1954 bekannt. Hiernach iot 

ein Urteil dahingehend ergangen, daß die Kreissparkasse Stormarn 
verpflichtet ist, ihre Hat1burger Dienstatell n nach aßgabe des 
Vergleichs vom 3ö. Dezember 1944 an die beiden Hamburger Spar­
kassen anzugeben. Ausgenommen sind die Bestimmungen über die 
Verpflichtung zur ertragu.ng von Eigentum an Grundstückeno 

. Die parkassenaufaiohtsbehörde 'i st von dem ergangenen Urteil 
·1n Kenntnis gesetzt worden. Herr Oberre erungsrat Kujath ver­
tritt die Auffaswng, daß man gegen diese Urteile unbedingt Be­
rufung einlegen müßte. - Nach Eingang der Urteile wird die 
Angelegenheit dem Vorstand erneut vorgetragen werden. 

r Vorstand ni t Kenntnis. 
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ProtokoU der 
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Vorstands-

sitzung vom ...................... .3.1,.Jl, .. S!t ........ -

12.) 

Dem Vorstand rd tgetcilt , d s die Urteile in aohen burger 
Spnrkaaeen. rozess 52 bez . 59 Seiten uni.fassen. Die rteilsbegrun­
dungen erden in einer i k:uasion kurz ge treift. 
D r Vorstand ... .I..L .. ..,..,.t ie von enntnis. 
In d r nächsten oretandssitzung soll noch die Urteilsbegrü.ndung 
eingehend erörtert · er n~ 
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sitzung vom ....... 1.i.AeR: .. 1~.~·~······················· 

120) 

R8lllburger Sparkaeeenprozeßo 

Der Sparkaeaenleiter weist darauf hin. daß dem Vorstand bereits 
trüb.er die Urteile i Hamburger Sparkassenprozeß in ihrem Er­
gebnis, wonach die Kreissparkasse Stormarn unterlegen ist, mit­
geteilt worden sind. In seinen weiteren Ausführungen weist der 
Sparkassenleiter darauf hin, daß 1nz 1schen eine Besprechung 
mit unsere Anwalt und f erner eine Rücksprache m1 t der. Spar­
kassenau.f ai chtsbehörde stattgefunden hat, Die Sparkaosenauf­
sichtsbehörde hat der Kreissparkasse in dieser Besprechung nahe­
gelegt , gegen das Urteil Berufung einzulegen. Die Aufsichts­
behörde empfahl, an die Bankenaufsichtsbehörde in Hamburg einen 
Antrag zu stellen auf eitertUhrung der bestehenden Z eigstel­
len, auch nach evtl. Abgabe an die Hamburger Sparkassen, bez. 
einen Antrag auf Neueröffnung. Die Spa::-kaseenaufsichtebehörde . 
glaubt , daß durch einen derartigen Antrag an die Hamburger 
Ban enau:f ichtsbehörde der Senat der Hansestadt Hamburg gezwun_ 
gen werden müßte, endlich eine klare tellungnahme zu beziehen. 
In seinen eiteren Ausführungen gibt der Sparkassenleiter seineD 
Aktenvermerk vom 504.1954 bekannto 

ach kurzer Diskussion beschli ßt der Vorstand: 
lo) gegen die erg genen Urteile Berufung einzulegen, 
2.) evtl. den Antrag auf euzulassu.na von Z eigstellen 

zu stellen, wob 1 zweckmäßig vorher zu prüfen äre 
ob überhaupt und in welcher Form ein derartiger An:_ 
trag zu stellen wäre. 
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18.) 

Hamburger Sparkasoenprozeß -

Der Sparkassenleiter gibt den ortl ut des Schreibens unserco 
An altes vom 8. ovember 1954 dem Vorstand bekannt. 
Er trägt ieiter vor, daß Herr Oberregierungsrat Kujath von der 
Landesregierung hierüber informiert ist. Bei dieser Gelegenheit 
hat Herr Oberregierungsrat Kujath dem Sparkassenleiter mitgeteilt, 
daß die inistcrpräsidentenausapraohe bislang Positives nicht 
ergeben hat. Herr ORR. Kujath habe ferner mit llerrn Regierungsdi­
rektor Riehle von der Hansestadt Hamburg gesprochen, um dort die 
Genehmigung für die Errichtung von Zweigstellen (bezw. die Aufrecht 
erhaltung) zu erlangen. Diese Verhandlungon mit der Hamburger Ban­
ken ufsicht sollen ussicht auf Erfolg haben. Der Sparkassenleiter 
soll am Ende dieser oche von der Landesregierung Nachricht erhal­
ten. 
In seinen weiteren Ausführungen vertritt der Sparkassenleiter die 
Ansicht, daß wir una durch die angemeldete Schadensersatzforderung 
der Hamburger Sparkassen nicht b eindruckon lassen sollen. Es er­
scheint z1eckmäßig, zunächst einmal eine abwartende Tendenz zu ver­
folgen und erfordorlichenfalla noch einmal vor dem 30. November 54 
den Vorstand tagen zu lassen. 
Der Vorstand nimmt Kenntnis. 
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Proto.,oH der 
Krecli ausschuß-

Vorstands-

sitzung vom. .L~~:--~J ___ /l°t S )- ·······-

Hambu~ger Sparkaesenprozeß 

Aus Kreisen des Vorstandes rurde nach dem Stand der Angelegenheit 
des Hamburger Sparkassenprozesses gefragt. 
Der Sparkassenlei te1· teilt mit, daß ein Teil der Zeugen Ende ärz 
1955 vor dem Hanseatischen Oberlandesgericht vernommen worden ist • 
Es sind jedoch noch weitere Zeugen zu vernehmen. Ganz allgemein sei 
festzustellen, daß durch die Zeugenvernehmung der ausgeübte politi­
sche Druck wohl etwas mehr berücksichtigt wird. 
Der Vorstand nimmt Kenntnis. 

Das Protokoll umfaßt die Seiten 2292 - 2309. 
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- 2347 -

Hamburger Sparkassenprozeß -

-

Der Vorsitzende des Vorstandes berichtet, daß da Ergebnis der 
Verhandlungen z iechen den Ländern Sohlea ig- Holatein und Hamburg 
auf hBchster Ebene nunmehr vorliegt. Der Innenminister hat ibm 
das Schreibend s Bürgermeisters Dr . S1evek1ng, Hamburg, vom 
30.a. 55 an den inieterpräaidenten von Hass l , Kiel, in Abschrift 
zugehen lassen. Der Vorsitzende d s Vorstandes gibt den Wortlaut 
dieses Schreibens den Vorstandsmitfliedern bekannt, wobei er 
auf die streng vertrauliche Kenntn anahme gerade dieses Sohreibena 
hinweist . 

Der Sparkassenleiter führt aus, daß Herr Regier adirektor Ga­
lette und Herr Oberregierunßsrat Kujnth vom Innenministerium 
in Kiel die Auffassung vertteten, daß die A elegenheit jetzt 
durchgekämpft werden muß • 

Der Vorsitzende des Voretandee stellt fest, daß die bisherigen 
Entschlüsse und Maßnahmen von sämtliohen in Fraße kommenden auf­
si chtabehördliohen Instanzen bezw. maßgeblichen Körperschaften 
gebilligt sind, und zwar von der Bankenaufsicht , von der Spar­
kasaenau:fs1cht und auch vom Sparkaesen- und Giroverband• 

Nach kurzer Diskussion stell t der Vorsitzende des Vorstandes fest, 
daß die Meinung des Vorstandes unverändert besteht, d. h• den 
Hamburger Spa.rkaaaenprozeß weiterzuführen, 
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Hamburger Sparkaaaenprozeß 

Der Sparkassenleiter gibt bekannt, daß di e Sparkasse auch in der 
2. Instanz vor dem Hanseatischen Oberlandesgericht unterlegen 
1st. Eine Urteilsbegründung haben wir allerdings noch nicht er­
halten. 

In seinen weiteren Ausführungen 1eiat der Sparkassenleiter daPau.f 
hin, daß man wohl mehr oder minder f r üher sohon damit rechnen 
mußte, daß der Prozeß in die 3. Instanz gehen würde , denn hät ten 
wi r in der J.• I nstanz obgeeiegt , wäre der Gegner bestimmt in die 
3. Instanz gegangen. 

Der Vorsitzende des Vorstandes und der Sparkassenleiter haben 
vor kurzem in Flensburg Gelegenheit genommen, t dem Ver treter 
der Au.f'sichtsbeh~rde , Herrn Oberregierungsrat Kujath, di e Ange­
legenheit zu besprechen, der der Sparkasse empfohlen hat , in di e 
3. Inst anz zu gehen. 

Ver Vorsitzende des Vorstandes weist in diesem Zusammenhang 
dara\1:f hin, daß bei dem Gespräch in Flensburg auch die Inter­
essen des Kreises angeschnitten worden sind• Der Kreistag habe 
bewuBt jeden egoistischen Standpunkt zurückgestellt . Er habe . 
im Gegenteil immer das Interesse der Kreissparkasse wahrgenommen. 
Der Vorsi tzende des Vorstandes hat dem Vertreter der Aufsichts­
behör de gegenüber darauf hingewiesen, daß nach dem beabsichtig­
ten Vergl eich, der allerdings nicht zustandegekommen sei, der 
Krei Empfänger der 700 . 000 gewesen wäre • . 

Zu diesem Fragenkompl ex hat der Vertreter der Aufsichtsbehör-
de erklärt, daß man von Aufsichts w~gen schon irgend~ie eine 
Lösung finden w rde, dem Kreis ein Aquivalent hierfür zu bieten • 

Der Sparkassenleiter weist ferner noch darau:f hin, daß i m Einver­
nehmen mi t dem Vorsitzenden des Vorstandes Herr Kreiaayndi ku.a 
Kieeler und der Sparkass enl eiter am Donnerstag dieser Woche 
naoh Karl sruhe fahren werden, um dort die Angelegenheit mi t einem 
n~alt vorzubesprechen • 

Uber die endgültige Prozeßführung in der 3• Instanz wird durch 
den Vorstand zu gegebener Zeit entschieden werden milaaen. 

Der Vorstand n1 t Kenntni s • 
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Hamburger SparkaesenErozeß 

Der Vorsitzende des Vorstandes teilt den Vorstandsmitgliedern 
mit. daß dem Kreisausschuß über den Stand der H burger Sparkasaen­
prozeß-Angelegenheit kurz Bericht erstattet worden ist, insbe­
sondere auch dahingehend, daß die Kreissparkasse in zweiter Instanz 
unterlegen ist. 

Der Kreisausschuß habe von der Absicht der Kreiasparkasoe, ReVision 
einzulegen, Kenntnis genommen und billige die Einlegung der Re­
vision. 
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Herr Kreissyndikus Kies 1 er nimmt zu dem ergangenen Urteil 
der It. Instanz Stellung. Auch aus der Formulierung des Urteils 
ergäbe sich wieder, daß noch stärker als in der 1. Instanz ein 
"pro Hamburg - Standpunkt" eingenommen worden sei• Herr Dr. Müth­
ling wäre der einzige Zeuge gewesen, der eich noch sehr gut an 
alle Dinge in ihren Einzelheiten hätte erinnern können. Die Aus­
sagen von Herrn Dr. M ü t h l in g hätten jedoch nicht das er­
wartete Echo im Urteil gefunden. Aua dem Urteil bleibt als einziges 
Zugeständnis an unsere Auffassung über die ganze Angelegenheit be­
merkenswert die Feststellung des Gerichte, daß,wenn eine au.fsichts­
behördliohe Genehmigung erforderlich gewesen wäre , der Vertrag 
nicht reohtsgül.tig gewesen wäre . Es würde im Reviaionaverfahren 
insbeGJndere darauf ankommen, diesen Gesichtspunkt besonders heraus 
zustellen, d•h• daß die Genehmigwig erforderlich gewesen wäre, 
aber nicht vorgelegen habe• Der Standpunkt, daß durch Anwoeenheit 
der Vertreter des Reichswirtsohaftsminiateriums die Genehmigung 
der Auf'eiahtsbeh6rde stillschweigend. ersetzt sei, aei unrichtig• 

Herr Kreissyndikus Kiealer teilte ferner mit, daß auf Vorschlag 
von Herrn Rechtsanwalt Reiche, der uns im Trittauer Sparkassen­
prozeß vertritt, der Rechtsanwalt beim Bundesgerichtshof Dr• 
Kr 1 l 1 e, Karleruhe, mit der abrnehmung unserer Interessen 
he~u.ftragt vorden sei• .Nach Rückfrage bei entsprechenden Sparkassen 
Verbandeinetitutionen habe man außerdem noch Herrn Prof. Dr. 
M ö h ring, Karlsruhe, mit der Vertretung unserer Interessen 
beauftragt. 

~it Herrn RA . Dr. Krille habe bereite eine Vorbesprechung statt­
gefunden, als das Urteil dee Oberlandesgerichts allerdings nooh 
nicht bekannt gewesen sei• Herr Dr. Krille habe zum Ausdruck ge­
bracht, daß es auch ohne Kenntnis der Urteilsbegründung schwer 
zu verantworten sei, auf die Einlegung der Revision zu verzichten. 
an könne sich des Eindr~oks bei der ganzen An ~elegenheit nicht 

erwehren, daß die ganze Hamburger Atmosphäre bei der Urteilsfindung 
dooh eine Rolle gespielt habe. Bei einer Beurteilung und Entschei­
dung vorm Bundesgerichtshof würde die ganze Angelegenheit aus der 
Loka.l.atmosphäre heraus ehoben sein• 

Herr Kroiaayndikua Kiesler bringt zum Ausdruck, daß 
da.zu raten ürde, die I.9Vioion einzulegen, 

Die weitere Betrauung von Herrn Prof. Dr• 6 h ring sei auch 
Gegenstand von Verhandlungen mit Herrn Dr.Kr i 11 e gewesen, 
der zunächst unter dem Eindruck gestanden habe, mit beiden Prozesse 
get,en Neuapa und Haspa beauftragt zu werden• Herr Dr • Krille habe 
gewisee Bedenken zum Ausdruck gebracht , daß kein An1alt aioh gern 
in die Formu1ierung seiner Sohriftsätze hineinreden läßt• Er würde 
ea begrüßen, wenn man sich entschließen könnte, beiäe Anwälte mit 
beiden Prozessen zu beauftragen- Die ZuaammEl1!.rbe1t wäre unter diese 
Umständen eine bessere. Man könne sich dann auch die Arbeit teilen, 
so daß jeder sein bestimmtes Aufgabengebiet habe. 

Herr Kreieayndikua Kiesler fUhrt in diesem Zusammenhang nooh an, 
deß bei Beauftragung eines anerkannten Verwaltungarechtslers zwecke 
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Abgabe eines Gutaohtens ja auch erhebliche Kosten für die Er­
stellung des Gutaohtena - nach seiner Schätzung etwa 3 - 5000 ~ -
anfallen würden. 

Der Sparkaeeenleiter weist darauf hin, da.B man auf die Einlegung 
der Revision nioht verziohten könne, schon mit Rüoksioht auf die 
ganze Verantwortung im Hinblick auf die Auswirkung des Prozesses• 
Er fiihrt weiter aus, daß der Vorsitzende des Vorstandes und der ' 
Sparkassenleiter mit Vertretern der Aufsiohtsbehijrde anläßlich eine 
Tagung in Flensblll."g die Frage der weiteren Prozeßführung angesohnit 
ten hätten. Vertreter des Innenministeriums hätten zugesichert, 
daß oie dem Kreis in dieser Hinsicht jede Unterstützung zukommen 
lassen würden. 

Auf die Frage des Voretandamitgliedes Koch erklärt Herr Kreis­
syndikus K 1 e a 1 er, daß sioh der Vorschlag zur Einlegung der 
Revision auf formelle Reohtsfragen stütze. 

Das Vorstandsmitglied W 1 e de bringt zum Ausdruck, daß die 
selbständige Entscheidung für die Vorstandsmitglieder sehr eoh~ie­
rig sei, da sie aufgrund ihrer Tätigkeit einen so eingehenden Ein­
bliok in die ganze Prozeßmaterie ja nicht hätten. Es sei aber auch 
seine Auffassung, daß über den anstehenden Prozeß in Karlsruhe un­
beeinflußt durch die Hamburger Atmosphäre eine Entscheidung getrof­
fen wU.rde, so daß er die Einlegung der Revision durchaus begrtiße. 

Der Vorstand beschließt einstimmig, daß gegen das Urteil des OLG. 
Revision einzulegen 1st, obei es eelbetverständlich ist, daß der 
Beschluß revidiert werden kann, wenn es sich in einer erneuten 
Besprechung innerhalb des Vor tandea als zweckmäßig oder erforder­
lich erweist• 

Ober die Frage der Betrauung der Rechtsanwälte mit unserer Prozeß­
vertretung wird im Ansohlu.13 an diesen Desohluß besondere beraten. 

Der Vorsitzende des Vorstandes Vertritt die Auffasswig, man solle 
die Vorauasetzwig für die weitere Durohfilhrung des Prozoeaes so 
vernünftig wie möglich gestalten• Man solle nicht die Zuaammenarbei 
der .Anwälte an der Gebührenfrage scheitern lassen, da es sich bei 
dem Prozeß um Dinge von weittragender Bedeutung handelt und die 
evtl• mehr anfallenden Gebühren in keinem Verhältnis zur Bedeutung 
des Objektes fiir unsere Sparkasse stünden. Sein Voraohlag lautet 
dahingehend, da.6 Herr Direktor Sande~ und Herr Kreissyndikus 
Kieler nach Karlsruhe fahren sollten, um dort an Ort und Stelle 
zu verhandeln bezw. die Entscheidung unter Berüoksiohtigung der 
getragenen Ges ichtspunkte naoh eigenem Ermessen zu treffen. Der 
Sparkaaaenvoratand m6ge Herrn DirgÄtor Sander bevollmächtigen, 
in Karlarll4e mit den An ä.lten nooH7zu1verhandeln, wie er es für am 
günstigsten hält, d•h• entweder für jeden Prozeß einen Anwalt zu 
beauftragen oder für jeden Prozeß beide Anwälte mit wieerer Vertre­
tung zu bevollmächtigen • 

Der Sparkassenleiter schlägt vor, möglichst filr jeden Prozeß einen, 
wenn es jedoch nicht anders gehen sollte, für jeden Prozeß beide 
Anwälte zu beauftragen. 
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Vorstandsmitglied H e i k weist darauf hin, daß ee für die 
Prozeßführung von größter ,ichtigkei t aei, daß beide Anwälte 
zusammenarbeiten, wie eie es persönlioh fUr am richtigsten halten • 
Man solle dabei in Bezug auf die anfallenden GebUhren nicht zu 
kleinlich eein• 
Das Vor tandsmitglied 1 e de führt aus, daß auch für ihn 
die GebUhrenfrage keine entsoheidende Rolle spiele. Man habe ja 
drei ögliohkeiten: 

a) für jeden Prozeß einen An alt zu beauftragen 
b) fUr beide Prozesse einen Anwalt zu beauftragen, 
c) fUr beide Prozesse beide Anwälte zu beauft ragen. 

Herr iede neigt der Auffassung zu, es den An älten zu überlassen, 
wie sie z~eokmäßig prozessieren wollen . 

Der Vorstand beschließt abschließend einstimmig, im Sinne dee 
Vorsohlagee von Herrn Landrat S 1 e g e l die ~'ntaoheidung Herrn 
Direktor Sander bei seiner Beapreohung in KarlsrU.he zu 
überlassen, d. b. es kHnnen äußersten Falles fUr jeden Prozeß 
die Anwälte Dr• Kr i 11 e und Prof . Dr. ij h r 1 n g bestellt 
erd n . 
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Hamburger Sparkassenprozeß 

Der Sparkassenleiter berichtet , daß am g . Mai 1957 ein mündli-4 

eher Verhandlungstermin vor dem Bundesgerichtshof in Karlsruhe 
ansteht. 

In diesem Zusammenhang erwähnt der Vorsitzende dee Vorstandes , 
Herr Landrat von der G r o eben , daß er aus einem kürzlich 
geführten Gespräch mit einem maßgeblichen Vertreter der hambur­
gischen Staatsverwaltung den Eindruck gewonnen habe , daß unter 
Umständen noch die Möglichkeit bestehen könnte , zu einem Kompro­
miß zu kommen. Die Initiative dazu müßte allerdings von den Ham­
burger Sparkassen ausgehen, da der Kreis als solcher sich nicht 
mehr weiter vorwagen könne . 

Der Vorstand nimmt Kenntnis. 
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tokoll c· :t 

~· zung vom .......................................................... . 

Hamburger Sparkassenprozeß 

Der Stand des Hamburger Sparkassenprozesses wird im Kreise der 
Vorstandsmitglieder diskutiert. Vom Vorstandsmitglied Herrn 
Koch wird noch einmal die Möglichkeit, zu einem Vergleich 
zu kommen, zur Diskussion gestellt• wobei Herr Koch von 
sich aus den Vorschlag macht, noch einmal vermittelnd eingrei­
fen zu wollen. 

Vom stellvertretenden Sparkassenleiter wird noch einmal der früher 
bereite schriftlich gemachte Vorschlag einer direkten Fühlung­
nahme mit den Hamburger Sparkassen, zum mindesten mit der Neuen 
Spe.rcasse von 1864, vorgetragen. 

Über die Möglichkeiten eines Vergleiches und über den dabei 
einzuschlagenden Weg wird noch eingehend von den Vorstandsmit­
gliedern diskutiert • 

/

Der Vorst 

Sitzung noch einmal eingehend zu -----
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3.) 

Hamburger Sparkaesenprozeß 

Der Sparkassenleiter macht kurze Ausführungen über den Hambur­
ger Sparkasaenprozeß. Eine Terminbestimmung ist noch nicht 
erfolgt. Herr Prof.Forsthof f wird noch für uns ein 
Gutachten ausarbeiten, welches in dem anstehenden Prozeß Ver­
wendung finden soll. 

Der Vorstand nimmt Kenntnis. 
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e.) 

Hamburger Sparkaaeenprozeß 

Zunächst referiert Kreisa!ndikus K 1 es 1 er über diese An­
gelegenheit. Er nimmt Ste lung zu dem Gutachten von Prof. 
Forsthof f, zu den eventuell noch vorhandenen Ver­
gleichsmöglichkeiten und zu der erteilten Genehmigung der Eröff­
nung einor Z eigatelle in Billatedt bzw. zu der Verwertung die­
ser Punkte in der kommenden Verhandlung vor dem BGB am 11. 3.1958 
in Karlsruhe . 

Herr i e de neigt naoh wie vor zu einem Vergleich. Nach 
seiner Ihelcht arbeitet die Zeit für une. 

Herr K o oh plädiert ebenfalls dafür, eich die Vergleiohsmög­
l1ohkeiten zu überlegen. 

Herr K i e l er wirft noch einmal die Frage auf, ob nioht 
in dem g schioaeenen Vertrag eine Konkurrenzklauses enthalten 
ei. enn die Sparkasse ihr Geschä.f>t in Hamburg ab ibt, dann 

liegt s. E. darin eine Verpflichtung, nioht ~ieder aufzumachen. 

Direktor Sander vertritt die Auffa eung, daß keine Ver­
gle1chabere1tachä?t bei den Hamburger Sparkassen gegeben sei • 

Landrat Dr. Haarmann meint, man sollte sich für die 
V rhandlung am 11.3.1958 zumindest auf eine vergleiohs eise Lö­
sung einstellen, da ein eolober Vorschlag vom EGH unter Umstän­
den gemacht ~erden könnte . an müsse dann aber eine klare Vor­
stellung hierüber haben • 
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Herr Wie de erklärt, daß wir grundsätzlich immer ver­
gleichebereit waren. Er glaubt jedoch nicht, daß das Gericht 
von sich aus einen Vergleiohavorschlag machen ird 

Stv. Direktor Vor haben ist gegen jede Vergleiohelö­
sung, die nur in Zählung einer Geldentsohädigung an uns be­
steht. Man sollt zwei Zweigstellen fordern . 

Landrat Dr. Haarmann spricht eich ebenfalls gegen 
eine Geldentachädigung aua. Er stellt folgende Möglichkeiten 
zur Debatte, 

1. Vergleich durch Zahlung einer Geldentschädigung an une 
und Abgabe des gesamten Hamburger Geschäftes, 

2. Entscheidung des Gerichts, 

3. Vergleich dergestalt, daß wir einen Teil unsres Ham­
burger Geschäfts behalten und einen Teil abgeben, 

4. Vergleich durch Zahlung einer Geldentaohädigung an die 
Hamburger Sparoaesen und Beh lten unseres gesamten Ham­
burger G ohäftee. 

Der Vorstand faßt folgenden Besohluß als Marschroute tur die 
Vertreter der Sparkasse vor dem BGH: 

a) Grundsätzlioh ist unsere Sparkasse vergleichsbereit. 

b) Lösung 4. wird akzeptiert, wird aber praktiaoh nicht 
zu erreiöb.en sein. 

o) Lösung h wird abgelehnt. 

d) Ltleung ..L_ wird akzeptiert, wobei diese Lösung zweck­
mäßig unter dem Vorbehalt des Widerrufe innerhalb einer 
bestimmten Frist abgeschlossen wird, damit der Vorstand 
noch die tlglichk:eit hat , hierzu Stellung zu nehmen • 

e) Die Verwertung des Gutachtens Fore t hoff soll 
der gemeinsamen Initiative de Vorsitzen n und dea 
Sparkassenleiters ilberlaaeen bleiben . 
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sitzung vom ____ 1_2._M_ärz_ 1_95_8~--

1.) 

Hamburger Sparkasaenprozeß 

Der Vor sitzende des VoTatandes, Herr Landrat Dr.H a n r man n, 
gibt den Vorstandsmitgliedern bekannt, daß die . eingelegte Revi­
sion gegen das Urteil des Oberlandesgerichts Hamburg zurückge­
wiesen ist. Damit ist festgestellt, daß der Vertrag vom 30 .12.1944 
rechtsgültig ist und abgewickelt werden muß . 

In seinen Ausführungen weist der Vorsitzende auf folgendes hin: 

Bei der ganzen Materie müssen zwei wichtige Punkte unterschieden 
werden: 

a) die Rechtsgültigkeit des Vertrages und 
b} die nunmehr erforderliche Abwicklung des Vertrages . 

Da der Vertrag Ende 1944 geschlossen ist, bedarf der Vertrag hin­
sichtlich seiner Vertragsbestimmungen nooh der Auslegung, damit 
er überhaupt durchführbar ist • 
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Gestern morgen ist eine Erklärung der Presse mit der Bitte über­
geben, sie doch nach Möglichkeit wörtlich abzudrucken. Diesem 
Wunsche hat die Presse auch entsprochen. 

Auf Grund des Karlsruher Urteile werden wir nunmehr gezwungen 
sein, die 5 Hamburger Zweigstellen zu überführen. Es ist anzu­
nehmen, daß die Hamburger Sparkassen in Kürze an uns wegen tlber­
fUhrung herantreten werden. Die Verhandlungen werden wahrschein­
lich sehr schwierig sein. Man wird auch überlegen müssen, wie 
überhaupt die Ubergabe durchgeftihrt werden soll. 

In den weiteren Verhandlungen wird sich her~usstellen, was wir 
abgeben müssen bezw. was wir dafür erhalten. Die Frage der 
Grundstücke wird auch noch zu klären sein, auch wenn sie von der 
Überführung nicht betroffen werden. Man wird sich ferner überle­
gen müssen, was wir hinsichtlich der Eröffnung Billstedt zu 
unternehmen haben. Die Frage der weiteren Eröffnung von neuen 
Zweigstellen in Hamburg dürfte wohl zur Zeit nicht zu erörtern 
sein. 

Eine Vergleichsmöglichkeit während der Verhandlung war nicht mehr 
gegeben. 

Im übrigen war sehr bald nach Beginn der Verhandlung zu erkennen, 
daß das Gericht sich mit seiner Ansicht schon festgelegt hatte. 
Es konnte von uns festgestellt werden, daß im Gegensatz zu frü­
heren Verhandlungen vor den Hamburger Gerichten Vortrag und Ver­
handlungsführung von einer sachlichen Atmosphäre getragen waren. 

Der Zweite Senat des Bundesgerichtshofs ist stark zivilrechtlich 
(Gesellschaftsrecht) eingestellt und bringt wohl infolgedessen 
nicht das Verständnis für das öffentliche Recht auf. 

Der Vorsitzende stellt die Angelegenheit alsdann zur Diskussion. 

Der Sparkassenleiter führt aus, daß er an und fUr sich mit Opti­
mismus nach Karlsruhe gefahren sei. Er weist auch darauf hin, 
daß die Revision mit voller Billigung der Aufsichtsbehörde einge­
legt worden ist. 

Der Sparkassenleiter verliest dann die der Presse übergebene Er­
klärung. 

Nach der nunmehr geschaffenen Sachlage werden wir 30 ~ unseres 
Einlagenbestandes überführen müssen. 

Eine Rücksprache mit der Aufsichtsbehörde hat ergeben, daß unse­
re Sparkasse umgehend Antrag auf Neueröffnung von 2 Zweigstellen 
auf Hamburger Gebiet stellen sollte. Die Eröffnung der Haupt­
zweigstelle Billatedt sollten wir nach Meinung der Aufsichtsbe­
hörde ebenfalls schnellstens vorantreiben. 

Bezüglich des Personals sieht der Sparkassenleiter keine Schwie­
rigkeiten, da wir einen starken Personalbedarf haben und im 
übrigen einige Hauptzweigetellenleiterposten nunmehr frei werden, 
die zu besetzen uns sonst Schwierigkeiten gemacht hätte. 
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Der Sparkassenleiter weist ferner darauf hin, daß die Haupt­
zweigstellenleiter über die neue Lage bereite informiert worden 
sind. 

Die Abwicklung wird sich über einen längeren Zeitraum - der 
Sparkassenleiter rechnet mit mindestens 2 Jahren - erstrecken. 
Wir werden gewisse andere Möglichkeiten ausschöpfen. Es wird , 
auch in keinem Falle eine Einengung unserer Kreditgewährung ein­
treten. 

Ein Positives wird der ganze Prozeß haben: Durch den Vertrag wird 
unser Eigenkapital nicht berührt. Infolge Abgabe der Hamburger 
Einlagen werden wir die 5 %-Grenze überschritten haben und in 
der Lage sein, Gewinne auszuschütten . 

Im übrigen werden wir versuchen, einen großen Teil der Kunden be­
halten zu können, insbesondere einen großen Teil der Sparer . 

Herr Bürgermeister Barth führt aus, daß es für die Vorstands­
mitglieder nicht ganz einfach ist, zu dieser Angelegenheit Stel­
lung zu nehmen. Er stellt die Frage, ob mit diesem Urteil nun 
gleichzeitig festgestellt worden ist, daß wir in Hamburg keine 
Zweigstellen mehr unterhalten dürfen. Vor allen Dingen könnten 
sioh die Vorstandsmitglieder kein Bild darüber machen, wie die 
Ausführung der ttbertragung der Zweigstellen vor sich gehen soll. 

Der Sparkassenleiter führt hierzu aue, daß das Urteil nichts 
darüber besagt, daß wir in Hamburg keine Zweigstellen wieder 
aufmachen dürfen. Das Entscheidende ist die Wahl eines zweckmä­
ßigen Termins für die Eröffnung von neuen Zweigstellen. 

Herr Bargermeister Barth weist darauf hin, daß es doch heißt: 
"überführt" und damit wäre mehr oder weniger zum Ausdruck ge­
bracht, daß wir dort nioht wieder aufmachen dürfen • 

Der s1arkaesenleiter erklärt hierzu, daß im Urteil nicht von einer 
"schi eßung" gesprochen wird. In dem Vertrag ist auch nicht eine 
Konkurrenzklausel fastgelegt . Ob bei einer Auslegung des Vertra­
ges man zu der Auffassung käme, daß die Abmachungen tatsächlich 
eine Konkurrenzklausel beinhalten, ist eine juristische Frage . 

Herr Bürgermeister Barth fragt an, ob unsere Sparkasse die 
Grundstücke behalten wird. 

Herr Vag t wirft ein, daß wir die Grundstücke auf jeden Fall 
verkaufen sollten. 

Der Vorsitzende erklärt, daß wir die Grundstücke behalten werden. 

Die Schwierigkeiten der Überführung der Zweigstellen sieht der 
Vorsitzende darin, daß der Vertrag für eine ganz andere Zeit 
gemacht worden ist und heute sinngemäß überführt werden muß. 

Der Vorsitzende nimmt dann zu der Frage Stellung, daß wir noch 
neue Zweigstellen wieder aufmachen können. Er neigt dazu, diese 
Frage zu bejahen. 
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Der Sinn des Vertrages war s. E. aber doch, daß wir auf Hamburger 
Gebiet Zweigstellen nicht mehr unterhalten sollten. Im Prinzip 
sollten wir es vermeiden, es zu neuen Prozessen kommen zu lassen. 
Die Frage der Eröffnung von neuen Zweigstellen wäre also eine 
Frage des Aushandelns mit den Hamburger Sparkassen. 

Herr g e i k fragt un, wie man es damals mit dem Bramfelder 
GrundatUck gehandhabt hat. 

Der ~arkassenleiter erklärt, daß das Bramfelder GrundatUok eini­
ge J re naoh der UberfUhrUng notariell an die Neuspe. übertraEJen 
worden ist. 

Der Vorsitzende führt aus, daß man une nicht zwingen kann, die 
Grundstücke an die Hamburger Sparkassen zu übertragen. 

Herr Z e u t s c h e 1 schlägt vor, daß man zunächst den Vor­
standsmitgliedern doch eine Abschrift des Vertrages übermitteln 
soll, da sie sonst, ohne den Vertrag zu kennen, zu diesem ganzen 
Fragenkomplex nicht Stellung nehmen können. 

Der Vorsitzende weist darauf hin, daß es in dieser Sitzung zu­
nächst einmä1 doch darauf ankomI!lt, den Vorstand im großen und 
ganzen zu informieren. Der Vorsitzende betont nochmals, daß zu.­
nächst mit den Gegnern verhandelt werden mußte. Künftig werden 
im Zuge der Abwicklung dee Vertrages laufend Fragen und Ent­
scheidungen an den Vorstand herangetragen werden, zu denen der 
Vorstand dann in jedem Einzelfall gehcSrt wird und auch zu be­
schließen hat. Im Ubrigen wird keine Maßnahme getroffen werden, 
die nicht vom Vorstand vorher beschlossen ist. Das Urteil selbst 
ist im übrigen uns noch nicht zugegangen. 

Im Prinzip ist er allerdings der Auffassung, daß die Vorstands­
mitglieder eine Abschrift des Vertrages erhalten müssen. 

Herr an t h e y stellt die Frage. welche Maßnahmen nunnehr 
in Billstedt geplant sind. 

Der Vorsitzende führt hierzu aus, daß zunächst einmal geprüft 
werden muß, ob die Eröffnung dort privatreohtlioh zulässig ist; 
denn die Genehmigung der Bankenaufsichtsbehörde Hamburg sei eine 
öffentlich-reohtliche Genehmigung. Die privatrechtliche Frage, 
die letzten Endes darin besteht, ob durch den geeohlosaenen Ver­
trag wir uns gegenüber den Hamburger Sparkassen verpflichtet ha­
ben, keine Zweigstellen mehr dort neu zu eröffnen, muß noch ge­
klärt werden. Der Vorsitzende meint. bevor wir eröffnen, sollten 
wir doch noch ein Gutachten einholen. Von wem und wie, das muß 
nooh geklärt werden. Es ist unzweckmäßig, wesentliche Beträge in 
eine Zweigstelle zu investieren, wenn naohher die Hamburger Spar­
kassen auf Schließung der Zweigstellen klagen und evtl. damit 
durchkommen . tl'ber diese An_celegenheit muß in einer der nächsten 
Vorstandssitzungen Beschluß gefaßt werden. Sollte eine Prüfung 
ergeben, daß die Frage der Eröffnung von neuen Zweigstellen in 
Hamburg durch uns zweifelhaft ist, dann müssen wir versuchen, 
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die Eröffnung von neuen Zweigstellen in Hamburg im Zuge der 
übrigen Verhandlungen über die Abwicklung des Vertrages mit den 
Hamburger Sparkassen auszuhandeln. 

Herr Vag t führt aus, daß wir uns nicht auf neue Prozesse 
einlassen sollen, sondern wir sollen mit den anderen Sparkassen 
verhandeln, da sonst nur noch weitere Kosten entstehen. 

Herr Bürfermeister Barth ist der Auffassung, daß die Hambur­
ger Spar aasen schwer mit sich verhandeln lassen werden. Nach dem 
gewonnenen Urteil werden sie nur diktieren wollen. 

Herr He i k führt aus, daß wir den Prozeß verloren haben und 
infolgedessen auch den Vertrag erfüllen müssen. Welche Forderung 
die Hamburger Sparkassen stellen werden, können wir nur durch 
Verhandlungen mit den Hamburger Sparkassen erfahren. Herr Heik 
ist der Auffassung, daß wir heute nur die generellen Dinge bespre­
chen können. Wir müßten erst einmal in Verhandlungen zu erfahren 
versuchen, wie die Hamburger Sparkassen sich einstellen werden. 

Der Sparkassenleiter schlägt vor, eine übergeordnete Stelle ein­
zuschalten. Er stellt anheim, den Deutschen Sparkassen- und Giro­
verband hierfür vorzusehen. 

Der Vorsitzende führt aus, daß wir die Untersttitzung unseres Ver­
bandes haben müssen. Er befürchtet allerdings, daß uns die Unter­
stützung des Deutschen Sparkassen- und Giroverbandes wenig nützen 
wird, da auch die Hamburger Sparkassen dem Deutschen Sparkassen­
und Giroverband angehören. Man weiß vorher nie, wie sich der zu­
ständige Referent des DSGV zu den ganzen Dingen stellen wird. 

Der Vorsitzende weist ferner darauf hin, daß in der Zukunft eine 
Ftille von juristischen Fragen an die leitenden Herren herankommen 
wird. Die Spitzenkräfte der Sparkasse werden sowieso genügend be­
lastet sein, so daß es angebracht erscheint, einen Juristen in 
dieser Sache ebenfalls zu beschäftigen. Es ist durchaus möglich, 
einen Regierungsassessor für ein Jahr bei der Sparkasse zu be­
schäftigen, der natürlich auch in der Lage sein muß, sparkassen­
technische und wirtschaftliche Dinge zu beherrschen. 

Es darf und soll nicht neu prozessiert werden. Aber der geschlos­
sene Vertrag bedarf der Auslegung. Es werden zum Teil neue Ver­
einbarungen getroffen werden müssen. Wir müssen aufpassen, daß 
man uns dabei nicht übervorteilt. Wenn man einen wirklich guten 
Assessor für diese Sache einsetzt, der dem Direktor unterstellt 
ist, dann hält er dies für eine eehr vernünftige Sache. Hinsicht­
lich der auszuwählenden Person hat der Vorsitzende einen bestimm­
ten Gedanken, möchte sich heute dazu jedoch noch nicht äußern. 
Personell müssen wir für die auf uns zukommenden Dinge gewappnet 
sein. In solchen Fällen sollte man mit personellen Dingen nicht 
sparen. 
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Herr Koch vertritt die Ansicht, daß man die Auseinander­
setzung den Kaufleuten und die Formulierung den Juristen über­
lassen sollte. Er hält es auf Grund seiner langjährigen Erfah­
rung für richtig, den Juristen nicht in Erscheinung treten zu 
lassen, sondern nach gepflogenen Verhandlungen sich mit dem 
Juristen zu beraten. 

Hinsichtlich der Zweigstelle Billstedt vertritt er die Auffassung, 
daß es unbedingt zu einer Klage seitens der Hamburger kommen wird, 
falls ir diese Zweigstelle tatsächlich eröffnen. Seines Erach­
tens werden die Hamburger Sparkassen äußerst scharf reagieren, 
wenn ~ir in Billstedt eine Zweigstelle aufmachen. Das sollten wir 
uns bei unseren Entschlüssen vor Augen halten. 

Der Vorsitzende sieht es etwas anders als Herr Koch. Er will 
kein Juristenmonopol propagieren; die Hamburger Sparkassen-Kauf­
leute führen aber auch keine Verhandlungen ohne Juristen. Er 
sieht in der Zusammenarbeit zwischen dem Leiter und dem Juristen 
ein echtes Team, die gemeinsam sich ergänzen. Es ist selbstver­
ständlich, daß wir uns nicht irgendeinen Regierungsrat oder 
Assessor von der Landesregierung erbitten. Das muß noch mit der 
Landesregierung im einzelnen genau besprochen werden. Wir müssen 
auch den Vertrag genau juristisch prüfen. Wenn etwas nicht ein­
wandfrei feststeht, dann werden wir uns eben mit den Hamburger 
Sparkassen einigen müssen. 

Herr Koch weist darauf nochmals hin, daß es in Hamburg üblich 
ist, die Anwälte im Hinterhalt zu behalten . Wenn die Anwälte in 
Vergleichsverhandlungen selbst eingeschaltet sind, steht die 
Atmosphäre vonvornherein unter Spannungen. 

Herr Wie de ist der Meinung, daß der Assessor nicht in Er­
scheinung zu treten braucht. Er ist für die Bestellung eines 
solchen Juristen, wobei nach seiner Auffassung es selbstverständ­
lich ist, daß er dem Direktor unterstellt werden muß. 

Herr Direktor Sander weist darauf hin, daß wir Billetedt 
doch nicht so ohne weiteres abtun sollten. i ir sollten prüfen, 
ob wir dort nicht doch im Recht sind. 

Herr / i e de stellt die Frage, ob das Urteil vorsieht, daß wir 
in Hamburg in Zukunft überhaupt keine Zweigstellen mehr haben 
dürfen. Nach seiner Meinung fangen die Schwierigkeiten über­
haupt erst an. Da es sich beim ergangenen Urteil um ein Feat­
stellungsurteil handelt, ist das ergangene Urteil nicht voll­
streckbar. Es ist lediglich festgestellt worden, daß wir ver­
pflichtet sind zu überführen-. Wir sollten wohl einen Juristen 
hinzuziehen, er sollte aber nicht als Verhandlungspartner auf­
treten. 

Die erteilte Erlaubnis für Billatedt sollten wir nicht bei Seite 
schieben. Sie wird im Zuge der kommenden Verhandlungen eine we­
sentliche Rolle spielen. 



(") 
0 
\ 

w 
C ...-.. 

(9 

s.... LL 
0 ro .._.. 
4:= 
CO 

E ..c 
(.) 
Cl) 

C 

s.... ·-Q) 

0 
E 
Q) 
0) 

1 ' 
Cl) 
0) 

Cl) C 
::l 
..c 
(.) 
Cl) 

> s.... 
0 

LL 
■ Q) 

..c ..c 
ü N 
Cl) LO 

(.) ......, LO 
::l CO 
Q) 0 s.... Or,..... 

ro Q) LO 
"'O 

T""" 

~ 

cn ..c 
(.) 
s.... 
::l 

■ "'O 

(]) t:::: 
Q) C s.... "'O ....... 
s.... ~ 

~ 
·o w ~ ·----i 

ru e 
(9 0.... 

• • 

• • 

Herr Koch will nicht mißverstanden werden. Er will keinesfalls 
auf Billstedt verzichten. 

Herr Vag t meint, daß die Hamburger Sparkassen uns auf ent­
gangenen Gewinn verklagen können und auch werden. 

Der Vorsitzende wiederholt, daß das Urteil gegen uns ergangen 
1st. Infolgedessen müssen wir überftihren . 

Im übrigen stellt er folgendes fest: 

1. Der Vorstand wünscht, daß geprüft wird, ob wir noch Entwick­
lungsmöglichkeiten haben; eventuell müßte man das Schulbei­
spiel - Billetedt - durchpauken • 

2. Der Vorstand ist der Auffassung, daß die Oberführung keine 
neuen Prozesse auslösen darf, sondern im Einvernehmen mit den 
Vertragspartnern gelöst werden soll . 

3. Der Vorstand ist für Hinzuziehung einer juristisch vorgebil­
deten Person. 

4. Der Vorstand wünscht hinsichtlich der Fortführung der Geschäf­
te auf Hamburger Gebiet die Einholung eines Gutachtens . 

5. Der Vorstand wünscht, über alle Punkte fortlaufend vom Vor­
sitzenden unterrichtet zu werden. 

I 
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, ::.dmß-
sitzung vom __________ ia_ß..eR 1958 

Hamburger Sparkassenprozeß 
--------------~-~---~-----

\., s 

Der Vorsitzende macht Ausführungen Uber den Stand des Hamburg­
Prozeeees. Er weist darauf hin, daß das Urteil inzwischen einge­
gangen ist und daß dieses Urteil den Vorstandsmitgliedern in Kür­
ze zugestellt werden soll. 

Der Vors itzende teilt ferner mit, daß vor einiger Zeit eine lose 
Besprechung zwischen ihm und Herrn Regierungsdirektor Dr . R i eh -
l e von der Sparkassenaufsicht in Hamburg stattgefunden hat, um 
einmal im Vorwege die Lage zu sondieren. 

Ferner wird dem Vorstand zur Kenntnis gebracht, daß am 16. 4. da . 
Jrs. eine Besprechung in Kiel zwischen 

dem Vorsitzenden und dem Sparkassenleiter 
einerseits 

und den Herren 
Ministerialrat Dr. Ga 1 et t e 
Regierungsdirektor Ku ja t h 
Oberregierungsrat Weber 
Landrat a . D. Pa h l k e 

andererseits 

stattgefunden hat. Auch diese Besprechung hatte den Zweck, die 
Frage der Auswirkung des Urteils weiter zu klären bezw. über die 
in Bezug au.f die Neueröffnung einer Zweigstelle in Billstedt auf­
tauchenden Fragen Klarheit zu schaffen. 

Die Genehmigung zur Eröffnung einer ZweiGatelle in Billstedt 
läuft ao 23. Mai 1958 ab. Eine Verlängerung ist beantragt • 

Der Vorstand ist der Auffassung, wenn diese Verlängerung ausge­
sprochen wird, zunäohet noch nichts zu unternehmen. Sollte aber 
eine Verlängerung nicht erfolgen, ist der Vorstand der Auffassung , 
daß dann die Eröffnung termingemäß vorzunehmen wäre . 
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Auszugsweise A bschrift aus dem 
Vorstands--

Protokoll der 
Kreditaussclmß-

sitzung vom ...... .fflt. .. Mll..19.5~ ...................... . 

Hamburger Sparkassenprozeß 
--------------------------
Der Vorei t z ende unterrichtet den Vorstand über den 
augenblicklichen Stand dieser Angelegenheit. Er gibt insbesondere 
Kenntnis von dem Schreiben der Hamburger Sparkassen; ferner von 
dem Schreiben des leitenden Regierungsdirektors Dr. R i eh 1 e 
und von den Bemühungen der Sparkassenleitung, von Herrn Bankdi­
rektor Ku n t z e (Hamburgische Bankenaufsicht) eine klare 
Entscheidung über unseren Antrag arl Verlängerung der Genehmi­
gung für Billstedt zu erhalten. Der Inhalt der verschiedenen mit 
Herrn Bankdirektor Ku n t z e geführten Telefongespräche wird 
dem Vorstand bekanntgegeben. Ee ergibt sich hieraus, daß eine 
eindeutige Stellungnahme von der Bankenaufsicht nicht zu erhal-
ten ist. 
Die Sparkasse steht daher vor der Frage, was nun in Billstedt 
geschehen soll. 

Das Vorstandsmitglied He i k ist der Auffassung, daß wir uns 
auf weiteres Hinhalten nicht einlaasen können, sondern jetzt 
handeln müssen, d. h. eine Zweigstelle in Billstedt eröffnen. 

Das Vorstandsmitglied W 1 e de ist ebenfalls für sofortige 
Eröffnung der Zweigstelle Billstedt. Nach seiner Auffassung wür­
den die Hamburger Sparkassen in einem vorzeitigen Verzicht auf 
Eröffnung der Zweigstelle lediglich eine Schwäche sehen; mit dem 
Bestehen einer Zweigstelle in Billstedt hätten wir ein gewisses 
Faustpfand in der Hand. 
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Herr Wiede weist im übrigen auf den letzten Absatz des Bundesge­
richtshofeurteils hin, wonach ein höherer finanzieller Ausgleich 
durchaus noch im Bereich derMöglichkeit liegt. 

Das Vorstandsmitglied z e u t s c h e 1 vertritt die Auffassung, 
daß die Eröffnung der Hauptzweigstelle Billstedt wohl kaum gegen 
die Fassung des mit den Hamburger Sparkassen geschlossenen Ver­
trages verstoßen könne, wohl aber gegen den Sinn des Vertrages. 
Herr Zeutechel 1st nunmehr auch der Auffassung, daß, nachdem ihm 
der Vertrag und das Urteil im Wortlaut vorliegen, es richtiger 
gewesen wäre, eine Revision gegen die Entscheidung des Oberlandes­
gerichts nicht einzulegen. 
Im übrigen ist er der Meinung, man sollte die Eröffnung der Zweig­
stelle Billstedt noch hinausschieben. 

Diese Auffassung von z. über die eingelegte Revision wird jedoch 
von den U b r i gen Vorstands m 1 t g 1 1 e der n 
in keiner Weise geteilt. 

Das Vorstandsmitglied Koch ist der Meinung, daß die Sparkasse 
sioh auf alle Fälle mit der Einrichtung der Hauptzweigstelle Bill­
etedt eine Trumpfkarte verschaffen sollte und deshalb schnell­
stens eröffnen müßte • 

Herr Bürgermeister Barth 
Hamburger Sparkassen aioh die 
ansprUchen vorbehalten haben, 
ein Positivum. in unserer Hand 
werden müßte. 

ist der Auffassung, daß, wenn die 
Geltendmachung von Schadensersatz­
die Hauptzweigstelle Billstedt nur 
sein könnte und deshalb eröffnet 

Auf verschiedene Einwände hin erläutert der Vor a i t z ende 
nochmals das ergangene Bundesgerichtehofeurteil, das nach seiner 
Auffassung in der Begründung durchaus angreifbar sei, weil es 
rechtlich zulässig sein soll, 5 Zweigstellen und 1/3 des Volumens 
der Sparkasse ohne Vorstandabeachluß, ohne Beschluß des Gewährträ­
gers und ohne aufsichtebehördliohe Genehmigung abzugeben. Lei­
der aber müßten wir uns mit dem ergangenen Urteil abfinden. 

Der Vorsitzende weist dann darauf hin, daß die zukünftigen Ver­
handlungen mit den Hamburger Sparkassen eich nicht allein auf die 
Frage der ttberfilhrung der Hamburger Dienststellen und die damit 
im Zusammenhang stehende technische Abwicklung beschränken werden, 
sondern daß vor allem auch eine Auseinandersetzung über das Regio­
nalitäteprinzip zu erwarten steht sowie ferner über die Frage des 
Verbleibs der Grundstücke und der van den Hamburger Sparkassen 
bereits angedeuteten Schadensersatzansprüche. Man würde einer De- -
batte über diese Fragen nicht aus dem Wege gehen können, wobei 
es darauf ankommen könnte, nach der einen oder anderen Richtung 
gewisse Zugeständnisse zu. machen, um dagegen entsprechende Ver­
zichte seitens der Hamburger Stelle-n einzuhandeln • 

Hierzu macht auch der Spark a es e n 1 e i t er noch ein­
gehende Ausführungen, insbesondere im Hinblick auf die Verhand­
lungetaktik der Hamburger Sparkassen in den letzten 15 Jahren. 
Er ist insbesondere der Auffassung, daß in den Verhandlungen die 

1/i 
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,Durchführung des Vertrages, wie sie das Urteil verlangt, scharf 
zu trennen ist von dem Regionalitätsprinzip, also von dem gänzlichen 
Verzicht auf Unt-erhaltung bezw. EröffnuIJ.g von Dienststellen auf 
Hamburger Gebi~t,"Hierüber ist im Vertrage eindeutig nichts ge­
sagt. Außerdem hat die Durchführung des Vertrages nichts mit der 
Abgabe der Grundstücke zu tun, die im Urteil von der tlberfUhrung 
auegeschlosaen- sind. · 

. . . 
Der Y o r s i ' t z e · n· de Auffassung, daß man 
zu starren Bindungen in die Verhandlung hineingehen sollte, daß 
sich im ·Ubrigen aber alles Weitere aus der Verhandlung selbst 
ergeben müßte. · 

Der .Spark a a ä e n 1 e i t er · ergänzt seine ursprünglichen 
· Ausführungen noch dahin, daß über die Pflicht zur t.tberfUhrung 

auf Grund des Vertrages keinerlei Zweifel bestehen können. Er wolle 
in seinen Ausführungen nicht zum Ausdruck ~bracht haben, daß nur 
über die tlberführung auf Grund dee Vertrages mit den Hamburger 
Sparkaesenverhandelt werden sollte. Man könne auch durchaus .über 
eine Abgrenzung des Regionalitätsprinzips bezw. über die Abgabe der 
Grundstücke verhandeln. Man müeae eich bei den zu führenden Ver- · 

· handlungen aber darüber im Elaren sein, daß hinsichtlich der ttber­
führung für uns nunmehr eine Pflicht bestunde, daß aber über eine 
regionale Abgrenzung und über die Abgabe der Hamburger Zweigstel­
len-Grundtücke frei von une v~rhandelt werden könne, weil hierzu 
keine Pflicht bestünde. Mit den beiden letzten Punkten könnte man 
seines Erachtens u. u. noch erhebliche ~Zugeständnisse von der 
Gegenseite erreichen. Es müeee also hierzu versucht werden, durch 
Aushandeln ein möglichst giJnstige·e Ergebnis zu erzielen. Seines 
Erachtens bestünde durchaus noch sogar die Möglichkeit eines 
Vergleiche. , · 

Der Vorstand bescb.1.ießt einstimmig, äie Hauptzweigstelle 
Billstedt schnellstens zu eröffnen und beauftragt den Sparkassen­
leiter, alle erforderlichen Schritte -sofort und vordringlich in 
die Wege zu leiten, um den letzten Termin für die Eröffnung der 
Zweigstelle Billstedt - 23.5.1958 - nicht ungenützt verstreichen 
zu lassen, da eine eröffnete Zweigstelle Billetedt ein wichti­
ges Faustpfand für die zukünftigen Verhandlungen bedeute. 
Der Vorstand ist im übrigen damit einverstanden, daß die zukünf­
tigen Verhandlungen mit den Hamburger Sparkassen im Sinne der 
obigen Ausführungen geführt werden • 
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s1tzunQ vom ~ - ··············•- ·S.···Jun-· 
cimß"- ... 

29.) 

Berichterstattung über die Verhandlung mit den Hamburger Sparkassen 
--------------------------------------------~----------------------' 
Der Vorsitzende erstattet dem Vorstand in großen Zügen Bericht 
Uber die bisherigen Verhandlungen mit den Vertretern der Ham­
burger Sparkassen, also über die Zusammenkunft in TremsbUttel, 
über die technische Besprechung in Hamburg sowie Uber die Zusam­
menkunft in unserem Hause . Er weist darauf hin, daß die bisheri­
gen Verhandlungen in durchaus freundschaftlicher Form gepflogen 
seien und daß er lediglich ein Mal gezwungen gewesen sei, eine 
etwas schärfere Äußerung von Herrn Direktor Th o den von der 
Hamburger Sparcaese von 1827 zurückzuweisen. 

Seitens der Kreissparkasse sei zu Anfang der Verhandlungen er­
klärt, daß selbstverständlich auf Grund des Urteils der Vertrag 
nunmehr im Prinzip erfüllt werden müsse. Bei der Durchführung 
des Vertrages hätten eich aber doch zwei größere Komplexe heraus­
gestellt: 

1.) Die Abwicklung der Uberleitun_g, wobei die Fragen des 
Termine, der Schadensersatzansprüche, der Entschädigung, 
der Behandlung der Wertberichtigungen und der Personal­
angelegenheiten als wesentliche Punkte zu nennen seien; 

2.) die grundsätzliche Frage, ob noch die Möglichkeit besteht, 
trotz des Urteils in irgendeiner Form in Hamburg weiter­
zuarbeiten, wobei die Frage der Zweigstelle Billstedt 
völlig außerhalb der Verhandlungen steht. 

Der Vorsi~zende weist zunächst darauf hin, daß alle Abmachungen 
mit der Einschränkung getroffen würden bezw. getroffen seien, 
daß sie die Billigung der zuständigen Organe-s~~oh_;;-J>ei uns als 
auch auf Seiten der Hamburger Sparkassen-finden/ flVv 
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Als ~ertwirungazeitplllikt e•i der 1.11.19,s in Aueeioht geno,mm~. 

Die dem Kreis zustahende EntsöhJ:tdigung -WU.rde sich au.% etwa 
-,27_.000,-- belauten. - Die Schad·ene'er„atzansprUcb.e der Hambur.gar 
Sparkassen seien vorerst mit r.und soo.ooo,-- beziftert. Ob diese 
-'n•P~c~e in diesem tJmtange zu Recht bestünden, bllehe noch EU 
prüfen.~·· 

Es eei dann berei ta in der erete.n Verbandlllllß darau:t hing•wie'een, 
daS die Jr~ge der Grt.mdetUoksregelung und ~er ~•gional~n Abg;enzung 
davon eabhängig a~i, .welches Entgegenkommen die Kreissparkasse 
hinaiaht11ch des Verb1eibena mit einer oder zwei Zweigstell:eri 
a~ Hamburger Gebiet ~inden wUrde. Rur wenn hfer Entgegenkommen. 
gezeigt würde, .kHnne im übrigen ein ·ve~zioht aut wei t ·ere Betäti­
gung auf Hamburger Gebiet-· Xirohateinbek selbetverständlich aus­
genommen - ausgesprochen werden. 

Das Vorstandsmitglied Wie de tragt, ob dieser Ver•1cht für 
alle Zukunft gelten soll. 

l>er Vorsitzende bejaht diese 7rage. Er ist 4-er Aµffaasungt daß JDB.n 
insoweit dem Standpunkt der H-amburger Sparkusen VerBländnia ent­
gegenbring~n müsse und weist darauf hin, daß selbstverständlich 
damit auch --ein Verzioht der Hamburger Sparkassen, eich 8ld Stor­
marner Gebiet zu betätigen, verbunden sei. 

Der Vor.sitzende weist sodann ald den Sohri:ttwechsel hin, der ni­
aohen dem BUrgermeieter Brauer, Hamburg, und dem •inister­
präaidenten von Ha a s e l, Kiel, st&t~g•funden habe und in dem 
Herr BUrgernieiater Brauer zum Ausdruck gebracht habe, daß 
Bedenken gegen eine Wiederer6ffnungvon Zweigstellen seitens unse­
rer Sparkasse .im Hamourger Raum nicht geltend gemaa:q..t würden. 
Selbstverständlioh ktsnne es eich hierb.ei nur um die öftentlich­
reohtliohe Seite der Angelegenheit handeln; ea sei nichts damit 
gesagt übor daa privat-reohttioha Verhältnis der HBQ1burger Spar­
kassen zu une auf Grund des g9eahloasenen Ve~~rages • 

Im Hinblic;k aut die au.13erordentl1oh aohwd.erige _En:t-,ohei.dung, die 
in der Wiederer6ttn~g von Zweigstellen a~ HamltUrger Gebiet liegt, 
achlägt . der Vorsitzende vor., ein neutrales Gutachten. einzuholen 
und bringt gleiohzei~ig ala Gµtachter Ber.rn .Prot. Dr, B e,.t t e _r -
man n in Berlin, der ihm pere6nlioh bekannt sei, in Vorschlag • 
- Eine vol'läu~ige Amag_e bei d19aem hat ergeben, daß evtl. noch 
ein zweiter Gutaohter gehtsrt werden aoll, _wobei an die Person dea 
Prof. Dr. J1ii W i/o 'I. m e y e r • Berlinf .te~aCht iet. - Ein s·ol­
chee Gutachten Jtl:Shne 'ln etwa 6 Wochen vorliegen·, ao daS man etwaige 
Entsaheid'UD&en, was nun zu geschehen habe, bis dahin zurUokstellen 
müsse. - .AJd :fragen aus Reihen des Vorstandes erklärt der Vorsitzen­
de weiter, daS„die.Koeten eines solchen Gutachtens n-ooh nicht end-
gUl tig teststUnden. · 

Der Vorstand ist mit der Einholung eines Gutachtens einverstanden, 
wobei die Xosteu:trage letzten Endes Uioht entaohßi4 sein dUdte. 
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Aum.tgS\ reise Ab ·tt a dem 

Protokoll der 
Vorstands-

K1 ditaasschuß-
sitzunR vom ...... ... ? ... k.A.Y9.,... . .................. . 

Voreit unt rr1oht t d n Vor tand Uber tn s•r 
~ boriohtet von d n D preohuns n b n otes ore 
n B l o • y r • rl on iesen 

Herre en 1 t inzwi chen ein 8 , z lbei ten 
über d r Vo sitzend ooh nie ilon, d 
er no l it gehabt h t, daa G o n b nd 
durQ , jedoch dUrtte di nden eein, daß es e1oh 

~ die 1n 1 it t n V rgleich rv u it zutuhr n. 

In d r 1 tz en B preohun W< r v reinb rtt d ie burg r 
p rkae ~n uns einen rtr ntwu~ Ube,;- end n eollt n; ieser 

Vertrag entwur~ ar bi zum heutigeu T e noch nioht 1 egangen. 
Dr uraprilnglich vorg s hen Ub rprU ung t rmin vo 1.11.1958 1rd 

1oh d er ohl kau innehalt n l aen. Waoh e ng der bieheri­
n r andlungen dUr!t mit ine geie en ntg enko en eitens 

der H burgor .parkae en zu reohnen ein, d.h. die H bur r P -
kaa n WU.rden it de V bl ib n einer Zw ig tclle im n burger 

biet vorau ichtl1ch inver tand n eein. i rbe1 t t ie r 
der eupt aigstelle K1roh t inbok 1 Hmnbur -Billt dt außerh lb 

r 1 kue ion, da fUr die e Z ei et 11 di Situation klar ist . 

Dr Vo tltand ni 
zu rd n • 
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Auszug,;.··c·i•it' Absmrift au~ dem 

P k II , Vorstands-roto o r.t'r 

sitzunR vom ... . ....... Ut~ .. Okt, .. 1958. ............... _ 

28.) 

useinandersetzung mit d n Hamburger Spark aeen 

Das Vorstandsmitglied Wie de fragt an, ob die Verhandlungen 
mit d n Hamburger Sparkassen weitergekommen und ob über den augen­
blicklichen Stand der Angelegenheit Bericht erstattet werden kann . 

Der Vorsitzende erklärt, daß eohon die Tatsache, daß immer noch 
verhandelt wird, als Beweis dafür angesehen werden kann, daß ver­
euoht wird, Zugestä.ndniea von den Hamburger Sparkassen herauszu­
holen. Vber die Einzelheiten des Standes dieser Verhandlungen mBch­
te er im Augenb~iok noch nichts sagen, glaubt aber, daß in etwa 
a4 Tagen die Verhandlungen dem Abschluß erheblich nähergekommen 
ein werden und daß danach auoh der Vorstand eich mit der Angele­

genheit wird befaaeen müssen. 

Der Vorstand nimmt Kenntn1. 
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39.) 

Sparkasseneigenes Grundstück in Poppenl:>UtteJ.. 

Der Sparkassenleiter gibt dem Vorstand Kenntnis von den Verhand­
lungen mit der Hamburger Sparoaaae von 1827, wonach eine Uberein­
stimmung erzielt ist hinsichtlich der pachtweiaen Uberlaaeung des 
Grundstücks PoppenbUttel für eine gewisse Ubergangezeit an die 
Hamburger Sparoasse von 1827. H 

Der Vorstand stimmt zu. / // 

•• •• 

G9980L9 ~ v Jawwnui)lafOJd 
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sitzung vom 

~erichteratattung Uber die tlberführung der Hamburger Zweigstellen 

Der Vorsitzende unterrichtet den Vorstand Uber die weitere Ent­
wicklung in der Vertragsangelegenheit mit den Hamburger Sparkassen. 
Er weist darauf hin, daß der Vertrag - abgesehen von kleinen re­
daktionellen Änderungen - so abgeschlossen iet, wie er die Zuatim-

_mung dea Vorstandes in der Sitzung vom 6. November 1958 gefunden hat • . 

Uber den Stand der Oberführungsarbeiten berichtet sodann der Spar­
kassenleiter. 

Unter BerUcksiohtigung der Tatsache, daß wir die Hauptzweigstelle 
Saael behalten, standen rund 23 Mio.; Einlagen zur UberfUhrung an. 
Es verbleiben jedoch auf Grund der entsprechenden Erklärungen der 
Einlieger rund 3 Mio. t bei unserer Sparkasse, und zwar 

von der Zweigstelle Wandsbek 1 . 500.000,-- D/11 

" " 11 " Poppenbüttel 5 - 600. oc:ro ,-- DM 
" 11 " " ellingsbüttel 300 . 000,-- DM 
n '' " " Rahletedt 600.000,-- DM 

Unter Berücksiohtigung d r Tatsache, daß die Einlieger, wenn sie ihre 
Konten zu einer anderen Dienststelle unserer Sparkasse verlegen und 
dann im allgemeinen einen erheblioh weiteren Weg auf eich nehmen 
müssen, erscheint das doch ein beachtlicher Erfolg zu sein • 
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An Sparkonten waren rund 17.000 zu überführen. Hiervon haben eioh 
rund 950 Kunden für ein verbleiben bei uns erklärt, und zwar 591 
für die Zweigstellen Sasel und Stapelfeld und 362 für andere Zweig­
stellen. weitere 223 Konten sind nicht an die übernehmende, sondern 
an die andere Hamburger Sparkasse überführt, 211 an andere Banken 
und 656 Konten sind aufgehoben. Insgesamt gehen also rund 2000 Kon- , 
ten niobt an die übernehmenden Hamburger Sparkassen. 

Bei den Kontokorrentkonten ergibt eich folgendes Bilds 
Für die Uberführung kamen in Frage: 2900 Konten. iobt überführt 
werden 151 Konten, die an die Zweigstellen Saael und Stapelfeld 
übertragen werden und 105 Konten, die an andere Zweigstellen gehen. 
Ferner werden aufgeHiat bezw. an andere Banken übertragen rund 
160 Konten, so daß insgesamt also 420 Konten nicht Uberführt wer­
den. Zu überführen bleiben rund 2500 Konten. 

Hinsichtlich der Mitarbeiter ist zu sagen, daß bei den Hamburger 
Dienststellen 29 Mitarbeiter tätig sind. Der Sparkassenleiter hat 
versucht, hiervon 7 Mitarbeiter zu halten; ee bleiben aber end­
gültig nur 4 Mitarbeiter bei uns. - In diesem Zusammenhang macht 
der Sparkaeaenleiter auoh Ausführungen über die sozialen Verhält­
nisse bei den Hamburger Sparkassen, insbesondere über die Tarifge­
staltung und die Altersversorgung. 

Von den auf das Gebiet der zu überfUhrenden Hamburger Dienststel­
len entfallenden Ausleihungen von rund 3 Mio.~ verbleiben naoh 
dem heutigen Stande 1,9 Mio. bei uns. 

Die Abwicklung mit der Neuen Sparoasse von 1864 hat sieb bisher 
reibungslos gestaltet, während die Hamburger Sparcasse von 1827 
eioh gewisse Unkorrektheiten hat zuschulden kommen lassen und auoh 
Ansinnen gestellt hat, die in dem Wortlaut des Vertrages keine 
Grundlage finden. Der Sparkassenleiter erwähnt in diesem Zusammen­
hang die vorzeitige Abwerbung von Kunden, die Frage der Ubergabe 
des Kontenmaterials, die Frage der Entfernung des Firmenschildes 
bei der Zweigstelle Wandsbek. 

Der Vorstand nimmt Kenntnis • 

Der Vorsitzende dankt dem Sparkassenleiter für seine Ausführungen 
und ganz besonders auch für die geleistete Arbeit in Be~ug auf die 
Abwioklung naoh Abschluß des Vertrages. 
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Auszugsweise Abschrift aus dem 
Vorstands-Protokoll der 

Kt ediiaus.)d1af?,­

sitzun~ vom ·-·····--··--U1 Jan, 19_?.~---··········· 

Uberleitung der Hamburger Dienststellen 
---------------------------~-~-----~--

s 

Der Sparkassenleiter erstattet Bericht Uber den augenbliokliohen 
Stand der Oberleitung der Hamburger Zweigstellen. 

Der Gesamteinlagenbeetand betrug am 31.10.1958 99.900.000,--

Am 15.11.1958 sind die Rundschreiben an die 
Kunden zum Versand gekommen 

Am 30.11.1958 war der Gesamteinlagenbestand 

Am 31.12.1958 hatte eich der Geeamteinlagen­
beetand auf 
ermäßigt. 

=--------=--==--

101.450.000,-- ~ 

99.979.000,--

Diese Ermäßigung ist zum erheblichen Teil auf 
die Auszahlungen an Sparklubs im Laufe des onate 
Dezember zurüokzufUhren. 

Raoh der ursprünglichen Situation wjren von dem 
Gesamteinlagenbeatand am 31.12.1958 rund ;0.000.000,-- ~ 
auf die Hamburger Sparkassen zu überführen ================ 
gew aen • 

Dieser Betrag hat sioh durch das verbleiben von 
Saael un~ Billstedt ermäßigt auf 23.400.000,-- M 

================ 
Tateäohlioh sind jedoch nur 
UberfUbrt, da ein erheblicher Teil der Kunden 
sich für ein verbleiben bei uns entschieden hat.================ 

16.308.000,-- lJC 

Es handelt aioh um rund 3,5 - 4 10. , die auf 
diese Weiae unserem Institut erhalten geblieben sind. 
Weitere l - 1,5 Mio. M sind zu anderen Z eigstellen 
der Hamburger Sparkassen, also nicht zu der örtlich 
zuständigen Stelle übergeleitet. Rund 2 Mio. sind 
auf andere Banken überführt . 
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• • 
Der Gesamteinlagenbeatand unseres Instituts nach der Abgabe 
der Hamburger Dienststellen, also per 1.1.1959, beläuft sich 
auf 

• ___ ..., ________ _ 

Bei den Ausleihungen liegen die Verhältnisse so, daß von ;,1 10. 
zu überführender ·Aueleihungen rund 2 io. ~ bei uns verblieben 
sind. 

Der Vorstand nimmt Kenntnis. 

Der Vorsitzende spricht Herrn Direktor Vor haben und den 
Mitarbeitern den Dank für die geleistete Arbeit aus. - Er regt 
ferner an, zu gegebener Zeit die Presse zu unterrichten. 
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sitzung vom································--:-. .-•--

Abwicklung der Ubergabe der Hamburger Dienststellen 

Der Sparkassenleiter gibt dem Vorstand einen abschließend n Be­
richt über di tlberleitung der Hamburger Zweigste~len. 

Der zu überführende Einlagenbestand per Ende 
November 1958 betrug 23,3 Mio. 
Dieser Be tand bat siob durch Abhebungen bia 
zum Jahreeachluß vermindert um rund 0,7 " lJt 

ao daß am 31. Dezember 1958 22, 6 " 
auf die hamburgisohen Sparkassen zu überführen 
gewesen wären. 

In der Zeit vom 15. Dezember bis 31. Dezember 
1958 sind an die bamburgischen Sparkassen vor­
weg überführt 
Am 31. Deze ber 1958 wurden überführt 
Ineg samt al o 

1,3 10. 

16.3 " 
17,6 

Bei der Kr ieaparkaase Stormarn sind verblieben 

An andere Geldinstitute wurden überwiesen 

4,0 " 

0,5 tt 

Bar auag zahlt infolge KontoauflBsung wurden 

Insgesamt 

Ea ergibt eich also folgendes Gesamtbild über 
Einlagengeschäfts 

~~ Hmnbu.rger Sparkase n 
Kreissparkasse Stormarn verblieben 
(einschl. Bestände Billatedt und sasel} 

o) and r G ldinstitute 

o,5 " 
22,6 1o. DM 
=====:::===== 

das hamburgisohe 

17,6 1o. DM 
9,0 " I»4 

1,0 " t1t 

27 ,6 Mio. ~ 
==:::::======== 
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Kreditgeschäft 

1 

' 

Die Gesamt ueleihungen in den Geschäftsbezirken 
der zu überführenden Zweigstellen betrugen 
hiervon sind an di hamburgiaohen Sparkassen über­
:führt worden 
bei uns verbliebon sind 
d. h. also, es ind rund 64 % der dortigen Auslei­
hungen bei w1 verblieben. 

3,9 10. 

1,4 " 
2,5 " ilt 

sowohl im Einlagen- als auch im Kreditgeschäft ist aleo ein fUr 
unsere Sparkasoe noch außergewöhnlich gute Ergebnis erzielt wor-
den. 

Auch über die Zahlen der zu überführenden Konten b richtet der 
Sparkassenleiter. Hier 11 gen die Verhältnisse ähnlich gU.nctig, 
so daß also die Kreissparkasse Stormarn mit dem Erfolg der Ab­
wicklung durchaus zufrieden eein kann• 

Der Vorstand nimmt von di een Zahlen Kenntnis und spricht eine 
Defri digung aus, daß es der Geechäftsleitung~oh intensive 
Bemüh en und Verhandlungen gelungen ist, ein gutes Ergebnis 
bei der Abwicklung der Uberleitung der Hambur r'feechäftoatellen 
noch zu er~ielen. /'I l 
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